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Verwirrung links - Einigung rechts.
Die Vorbereitungen für

die Reichspräsidentenwahl
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .I

Dr . k . J . Berlin . 6 . März .
Sämtliche Berliner Zeitungen beschäftigen sich

ausführlich und lebhast mit den Kandidaturen
für den Reichspräsidentenposten . Aus der Linken
herrscht starke Verwirrung , da es infolge der
noch ungeklärten Lage bei der Sozialdemokratie
noch nicht möglich ist , mit einem gemeinsamen
Kandidaten hervorzutreten . Charakteristisch da*
für , daß die der sogenannten Weimarer Koali -
tion angehörige » Parteien der Linken wenig
siegesfreudig gestimmt sind und sich alle Wege
für die Zukunft offen lassen wollen , ist die Tat -
fache, daß

in Preuße » der bisherige Ministerpräsident
Marx am nächsten Dienstag abermals von
der Weimarer Koalition ausgestellt und ge-

wählt werden soll .
Wären die drei Linksparteien , was den Reichs -
Präsidentenposten anbetrifft , ihrer Sache sicher,
wären sie davon überzeugt , daß Marx als der
Gemeinschaftskandidat der Linken Reichspräsi -
dent wird , so würden sie ihn nicht 19 Tage vor
denten in Preußen wählen wollen . Cha -
rakteristisch ist auch die immer wieder von
der Linkpresse geäußerte Hoffnung , die
Bayerische Bolkspartei werde sich
vielleicht doch noch für Marx erklären .
Die „Augsburger Postzeitung "

, das führende
Organ der Bayerischen Bolkspartei erklärt , daß
die Bayerische Volkspartei sich nur f ü r Marx
erklären würde , wenn Marx sich nicht als Re -
publikaner und nicht als Repräsentant der
Linksparteien bekennen würbe . Zu einer svl -

chen Stellungnahme des Herrn Marx scheint
uns der Weg noch weit zu sein . Im übrigen
wird die endgültige Stellungnahme der Bayeri -
schen Bolkspartei abhängig sein von der Eiitschei -
dung der Parteivorstandssitzung , die am Sonn -
tag in München stattfindet .

Aus der rechten Seite werden die Ber -
Handlungen zwischen den Parteien und den
großen berufsständischen und vaterländischen
Verbänden fortgesetzt . Es herrscht durchweg
der Eindruck vor , daß

au einer gemeinsamen Kandidatur aller
dieser bürgerliche » Parteien nicht mehr zu

zweifeln
sei. Aus der sehr großen Anzahl von Anwär¬
tern , die aufgestellt worden sind , heben sich all -
mählich weifte Namen ab . Nachdem von Kan -
didaturen , deren Träger bisher völlig abseits
von der Politik standen , ernstlich kaum noch die
Rode sein kan » , bleiben letzten Endes nur noch
Persönlichkeiten übrig , die in der ganzen letz-
t« n Zeit in enger Verbindung mit der aktiven
Politik gestanden sind und ohne auf Partei -
doktrinen eingeschworen zu sein , den Blick stets
auf das Ganze gerichtet hatten , so etwa der
frühere Reichsinirenminister Dr . Iarres , für
den die Sympathien , die er sich während seiner
Amtstätigkeit erwarb , bis weit nach links rei -
chen, ferner Dr . Scholz , dessen Verhand -
luugsgeschick man zu einem wesentlichen Teil
die Regierung Luther verdankt , ferner dy :
stets auf Ausgleich im Rahmen der nationalen
Ziele beöachte Deutschnationale Abg . Wallraf
>rnd nicht in letzter Linie Reichswehrmimster
Dr . Geßler , der sich in einer der schwierig -
sten , vom feindlichen Ausland am meisten be-
argwöhnten Stellung vorbildlich gehalten und
allgemeine Achtung erworben hat . Auf einen
dieser Männer dürste die Wahl fallen .

Die demokratische Reichstagsfrak¬
tion beschäftigte sich heute u . a . auch mit der
Präsidentschaftsfrage . Die Fraktion hielt ein
Stellvertretungsgesetz für notwendig ,
da mit dem Amtsantritt des neuen Reichöpräsi -
denten erst für Mitte Mai gerechnet werden
könne . Die Fraktion beschloß , trotz der tech -

Nischen Schwierigkeiten auf die Einführung eines
amtlichen Stimmzettels für die Wahl
zu dringen . Die Fraktion hält es für wün¬
schenswert , daß möglichst ein einheitlicher
republikanischer Kandidat aufgestellt
wird . Die Personenfragc wurde noch nicht be -
rührt . Die Fraktion wird erst die Stellung -
nähme der Sozialdemokratie abwarten , die sich
am Samstag entscheiden wird .

Die Preußenkrise .
Marx kandidiert abermals .

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts ) .
B. Berlin . 6. März .

Im Preußischen Landtag hatten die Fraktions -
sührer dör Demokraten , Sozialdemokraten und
des Zentrums eine fast zweistündige Bespre -
chung . Man kam überein , am Dienstag die
Wahl des preußischen Ministerpräsidenten vor -
zuuehmeu und wieder Herrn Marx als gemein -
samer Kairdidat zu nominieren . Seine Wieder -
wähl halten die Blätter der Linken für gesichert .

Ministerpräsident Marx hatte , wie die „Te -
legraphen - Union " erfährt , heute Besprechungen
mit der D e u t s ch e n V o l k s p a r t e i über die
Regiernngsbildnng . Die Frage , ob die Partei
die sogenannte „Kleine Koalition " des Zentrums
und der Demokraten tolerieren würde , wurde
verneint . Auch auf die weitere Frage , ob
die Deutsche Volkspartei mit dem jetzigen Ka -
binett einverstanden sei, wenn Minister S e v e -
ring , der ans ' Gesundheitsrücksichten aus -
scheide, durch einen anderen Sozialdemokraten
ersetzt werde , wurde eine verneinende Ant -
wort erteilt .

Chamberlain in Paris
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris , 6 . März .
Der engli sche Außenminister Chamber -

l a i it ist heute abend 6 .13 Uhr auf dem Pariser
Nordbahnhof eingetroffen , wo er vom englischen
Botschafter Lord Grewe und dem Direktor der
politischen Angelegenheiten Laroche namens
des französischen Ministerpräsidenten Herriot
begrüßt wurde . Chamberlain begab sich dann
sogleich znr englischen Botschaft , wo er Woh -
nuug nimmt . Dort findet auch ihm zn Ehren
heute abend ein Diner statt , zu dem anch H e r -
riot geladen ist , der im Anschluß daran seine
erste Besprechung mit Chamberlain haben ivird .

Heute nachmittag hatte Herriot eine fast ein -
stündige Besprechung mit dem polnischen
A u ß e n m i n i st e r , der heute abend nach Gens
weitergereist ist . In hiesigen unterrichteten
Kreisen nimmt man an , daß

in Gens die Sicherheits - und Garantie¬
srage von Pole « und den Staaten der Klei -
nen Entente sehr stark in den Vordergrund

gerückt werden wird .
Namentlich Polen hat es nicht an energischen
Vorbereitungen hierzu weder in London noch in
Paris fehlen lassen . In Paris erachtet man die
Sicherheitsfrage noch nicht ganz für spruchreif ,
sondern verweist immer noch ans die Haltung
Englands , das seine Stellungnahme in dieser
Frage noch nicht genügend präzisiert habe .

Keine Oeffnung der
französischen Archive.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
8 . Paris . 6. März .

In der „ Ere Nonvelle " hatte heute morgen
der französische Romanschriftsteller Victor Mar -
gnerite in überaus unklarer Weise sich über die
Frage der Oessnung der f r a n z ö s i s ch e n
Archive ausgesprochen . Man konnte ans
seinen Ausführungen herauslesen , daß Herriot
entschlossen sei , die Akten zusammentragen zu
lassen , ohne sich indessen irgendwie hinsichtlich
deren Veröffentlichung festzulegen . Auf eine
Anfrage am Quai d 'Orsay , ob die französische
Regierung tatsächlich ihren ablehnenden Stand -
punkt in der Frage der Aktenveröfsentlichung
aufgegeben habe , ivurde nus versichert , daß dies
nicht der Fall sei , da der Moment hierzu
noch nicht gekommen sei . Die französische Re -
gierung stände diesem Artikel fern , es scheine
sich hier lediglich nur um deu Wunsch der sran -
zösischen „Liga znm Schutze der Menschenrechte "

zn handeln .

Ein französischer Presseskandal?
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes . )

8 . Paris , 6 . März .
Die sonst gut unterrichtete Wochenschrift „Aux

Eeontes " bringt in ihrer letzten Nummer eine
ganz merkwürdig berührende Nachricht . Nach
diesem Artikel soll es Herriot gelungen sein , sich
in den Besitz eines Dokumentes zu setzen , das
einen Vertrag darstellt , der einerseits im Na¬
men des „ Temps " von einem Herrn Rons ,
andererseits durch K r a s s i u für die Sowjet -
regierung unterzeichnet wurde . In diesem
Vertrage wurde dem „Temps " ein Betrag von
40 0 000 Franken zuerkannt , sobald er
seine antibolschewistische Haltung ändere . Her -

riot habe nun gedroht , von diesem Dokument
Gebrauch zu machen , falls der „Temps " seine
Politik nicht umstelle .

Die Eisenbahnerbewegung.
Pr . Berlin . 6 . März .

Wie die Blätter zu der Streikbewegung bei
der Reichsbahn melden , sind die Gewerkschaften
aller Richtungen bemüht , solange die Verhand -
lnngen mit der Reichsbahnverwaltnng schweben ,
die Ausbreitung des Streiks der Eisen -
bahnarbciter zu verhindern . Sic haben
jedoch den Bezirksleitern in den Streikbezirken
die Anweisung erteilt , in die Streikleitungen
einzutreten , salls ein Ausstand nicht zn verhin -
dern sei . Tic wollten damit verhüten ,
daß dic Streikbewegung in ein radikales
politisches Fahrwasser gerät . Heute nachmittag
findet eine neue Konferenz der Gewerkschaften
statt , die sich mit der Vorbereitung der aus mor -
gen angesetzten Verhandlungen mit der Reichs -
bahnverwaltnng beschäftigen soll . Zu den
Hauptforderungen der Streikenden
gehören : eine Lohnerhöhung von 0 Pfg .
pro Stunde und die Herabsetzung der
Arbeitszeit von 0 auf 8 Stunden . Die
Beamtenschaft lehnt vorläufig jede direkte
oder indirekte Unterstützung der Streikenden ab .

Wie die Blätter iveiter mitteilen , verschärft
sich die Streiklage im sächsischen Gebiet wenig .
Der Streik hat bisher aus keine andere Direk -
tion außer Dresden übergegriffen . Im ganzen
streiken etwa 2700 von insgesamt
430 00 0 Arbeitern , aber kein Beam -
t e r . Befürchtungen wegen der Nichtbesörde -
rung von Gütern sind nicht zn hegen . Die Tech -
Nische Nvthilfc ist bisher noch nicht in Einsatz
gekommen . >̂ m Elberfelder Gebiet wird nicht
gestreikt .

TU . Köln . 6 . März .
Die hiesige Eisenbahndirektion teilt zur Lage

im Kölner Bezirk mit , daß es bis jetzt zu Ar -
beitsniederleguiigen der Eisenbahner noch nicht
gekommen sei . Nach Mitteilung der Oberzug¬
leitung , die den gesamten Betrieb ständig über -
ivacht , ist bisher auch nirgends eine Störung im
Betrieb ausgetreten , weder im Personenverkehr ,
noch bei der Güterabfertigung . Gleichwohl
herrscht eine große Beunruhigung unter
den Eisenbahnern wegen der Lohnsrage .

WTB . Breslau . Ii. März .
In der Nacht zum Freitag beschlossen , wie die

„Volksmacht " meldet , die Funktionäre des Deut -
scheu Eisenbahnerverbandes , Ortsgruppe Bres -
lau und Umgegend , den Streik für Sa ms -
t a g f r ü 6 6 U h r auf sämtlichen Bahnbetrieben ,
Güterabfertigungen und Bahnunterhaltungen .
Die Forderungen der Eisenbahner sind : Wie -
d ere in sii h r nn g des Achtstundentags ,
Lohnerhöhung , Aenderung »der Dienst -
danervorschriften , Abbau der Personalabbau -
Verordnung . Im Laufe des Tages fanden Ber -
Handlungen der Reichseisenbahndirektion Bres¬
lau , der Breslauer Behörden nnd der Eisen -
bahnerorganisation statt .

Die Lohnverhandlungen
bei der Reichsbahn.

WTB . Berlin . 6 . März .
lieber die Lohnverhandlnngen der

Eisenbahnarbeiter und den Eisenbahnerstreik
erfahren ivir folgende Einzelheiten : Die
Loh » frage ist eingehend in einer besonders
einberufenen Sitzung des Berwaltungsrates
der Deutsche » Reichsbahngesellschast erörtert
worden . Der Berwaltungsrat hielt die Grund -
lagen , um über eine Lohnerhöhung zu entschei -
den noch nicht genügend geklärt . Er vertagte
seine Entscheidung ans die noch iil ^ dieiem Mo -
nate stattfindende planmäßige « itznng ^ ^ in
Laufe der Verhandlungen zwischen der Hanpt -
Verwaltung und den am Tarif beteiligten Or -
ganrfationen ist seitens der Hauptverwaltung
angeboten worden , die Eisenbahuerlöhue a u
d e u O r t e u . ivo sie unter den I n -
d n st r i e a r b e i t e r l ö h n e n liegen , die -
s e n a n z n p a s s e » .

Dieses Angebot ist seitens der verhandelnden
Organisationen rnndweg abgelehnt nnd
die Forderung » ach einer allgemeine »
Lohnerhöhung gestellt worden . Die Hauptver -
waltung der Reichsbahn war nicht in der Lage
dieser Forderung nachzugeben , da dic Tatsache
besteht , daß an den meisten Orten die Eisen -
bahuerlöhuc zum Teil nicht unerheblich über
deu I u d ii st r i e a r b e i t c r l ö h u e u l i e -
g e n . Im übrigen darf darüber kein Zweifel
bestehen , daß bei einer allgemeinen Lohn -
erhöhuug im P e r s o n e n t a r i f Erhöh u u-
gen n i ch t z u vermeiden sind .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten

Präsidentenwahlen .
Frankreich — Schweiz — Amerika

Deutschland.
Die Wahl des Präsidenten in ausländischen

Republiken pflegt je nach der Verfassung der
einzelnen Staaten unter mehr oder minder gro -
ßer Beteiligung der Bevölkerung vor sich zu
gehen . In Frankreich repräsentiert der
Ministerpräsident im allgemeinen die gerade vor -
herrschende politische Richtung . Das Volk , das
mit Interesse die Wahl des Präsidenten verfolgt ,
ist an ihr direkt nicht selbst beteiligt . Das
kommt daher , weil der Präsident von den beide »
Kammern des Parlamentes , dem Senat und der
Depntiertenkammer , die nach einem Gesetz vom
Jahre 1875 zur Stationalversammlnng vereinigt
werden , mit absoluter Mehrheit aus sieben Jahre
gewählt wird . Ans diese Weise kommt es , daß
die bei der Präsidentenwahl in anderen Staaten
übliche Erregung hier nur sehr kurzlebig und
gering zn sein pflegt . Die Stellung des Präsi
denten der französischen Republik ist zwar reich
an Würden , aber die tatsächliche Gewalt , die er
ausübt , pflegt nicht sehr groß zu sein . Wie weit
eigentlich seine Macht oder sein Einfluß geht , läßt
sich mehr vermuten , als mit Bestimmtheit sagen :
denn die Sitte des Bersassungslebens verbietet
ihm wie seinen Ministern , dieses Geheimnis
preiszugeben . Diese Tätigkeit des Präsidenten
besteht hauptsächlich iu der Repräsentation . Er
führt den Borsitz bei Nationalfeiern , Gesandte
nnd Botschafter werden bei ihm beglaubigt . Da
in Frankreich dauernd bestimmte öffentliche
Feiern aller Art wiederkehren , nimmt allein die
repräsentative Tätigkeit den Präsidenten stark in
Anspruch , denn es gehört zum guten Ton , daß er
überall in der Provinz bei großen offiziellen An -
lässen erscheint . Der tatsächliche Einfluß , de » er
auf das Staatsleben ausübt , beruht im wesent -
lichen darauf , daß ihm die Wahl des Mannes ,
dem der Auftrag zur Bildung eines Kabinettes
übertragen wird , zusteht . Es ist selbstverftänd -
lich , daß der Präsident eine ihm sympathische
Persönlichkeit auswählen wird , die auch gencigl
ist . seinen Wünschen Rechnung zu tragen . Dies
ist in Frankreich um so wichtiger , da das ' sranzö -
fische Parlament in fast noch weitergehenderem
Maße wie bei uns in Deutschland in Parteien
zerklüftet ist und die Zusammensetzung der Re -
gierung nur durch Verhandlungen mehrerer
Parteigruppen möglich ist . Der Präsident kann
unbeschränkt oft wiedergewählt werden : doch ist
dies bisher noch nicht vorgekommen .

Eine noch weniger einflußreiche Stellung als
der französische Präsident hat der Vorsitzende des
Schweizer Bundesrates . Der Bundes -
rat ist das Exekutivorgan der schweizerischen
Verfassung . Er besteht ans einem Kollegium vvu
sieben Männern , das so wenig wie in keinem
anderen Lande ewas mit Parteipolitik zn tun
hat . Diese sieben Mitglieder werden ebenfalls
nicht vom Volke gewählt , sondern von der
Volksvertretung ans drei Jahre . Der
Bundespräsident wiederum wird von der
Bundesversammlung aus dem Kollegium aus
drei Jahre gewählt , ein anderer znm Stdllver -
tretenden des Borsitzenden . Es kann keiner ein
zweites Mal dieselbe Stellung einnehmen , die er
schon einmal inne hatte . Der Bundespräsident
ist in seiner Machtstellung vielleicht noch schwä -
cher , als der französische Präsident : er ist nur
primus iuter pares , und auch seine kurze Amts -
dauer verschafft ihm keinen wesentlichen Einfluß
auf die politischen Verhältnisse seines Landes .

Eine „Volksangelegenheit " dagegen ist dic
Wahl des Präsidenten der Bereinigten3 t a a t e n . Dieser hat eine der größten Macht-
stellungen der Welt . Die amerikanische Berfas -

l &n! im Gegensatz zu den europäischen
Republiken eme Machtfülle , wie wir sie deiart
ausgesprochen in keiner Republik wieder finden .Die amerikanische Verfassung gründet sich auf
die vchre von der Souveränität des Volkes , wie
» e einst Rousseau verkündete , und ans der Lehrevon der Verteilung der drei Gewalten . Es ist
in der Verfassung besonders scharf die Trennung
der drei Gewalten durchgesetzt . Die vollziehende
Gewalt besitzt allein der Präsident , der von allen
wahlfähigen Männern auf vier Jahre gewählt
wird . Der Präsident darf das Parlament nicht
auflösen und keine Richter absetzen . Er ist ober -
ster Befehlshaber von Heer und Flotte , oberster
Verwaltnngsbeamter , und eines seiner wichtig -
sten Rechte besteht darin , daß er seine Mini -
ster IStaatssekretäre ) nach eigenem Gut -
dünken ernennen kann . Dem Präsiden
tcn gegenüber sieht der Kongreß . Er besteht aus
einer ersten Kammer , dem Senat , und einer
zweiten Kammer , dem Abgeordnetenhaus . In
den Senat werden Vertreter der Einzelstaaten ,
die auf sechs Jahre gewählt werden , entsandt ,
wobei keine Rücksicht genommen wird iiitf die
riesigen territoriale » Unterschiede nnd die Dif -
ferenzen in de» Einwohnerzahlen der Einzel¬
staaten . Das Abgeordnetenhaus wird durch all -
gemeine und geheime Wahl sür zwei Jahre ge -
wählt . Bekanntlich herrscht seit Jahren in Ame ¬
rika das Zwei - Parteien - Tnstem . das vor kurzem
zum ersten Mal durch eine dritte » eu auskom -
mende Partei durchbrochen wurde . •• . v
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Bci der Wichtigkeit , die der Auswahl der von

den Parteien zur Kandidatur aufgestellten Per -
fönlichkeiten zukommt , und dem Interesse , das
wir in bezug aus unsere deut ' chen Verhältnisse
dieser Frage entgegenbringen , sei hierauf kurz
eingegangen . Ursprünglich wurde in der ameri -
kanischen Republik der Präsideutschastskandidat
von den Kongreßmitgliedern aufgestellt . Diese
Hebung nahm man aber als eine schwere Be -
einträchtigung der Volksrechte Übel , und seit dem
Jahre 1828 setzte sich der Brauch durch , den Prä -
sidentschaftskandidaten durch Versammlungen zu
nominieren , die außerhalb des Kongresses statt -
fanden . Dies geschah seit dem Jahre 1810 durch
sogenannte Parteikonventioneu , die aus Dele¬
gierten des ganzen Landes bestehen , die die An -
sprtiche ihrer verschiedenen Parteibewerber er -
örtern und den schließlich als Präsidentschafts -
kandidaten Aufzustellenden herauskristallisieren .
Die Parteikonvention zur Kandidatennomination
ist ein ebenso realer nnd wirkungsvoller Be -
standteil des Versassungsmechanismns geworden ,
als ob sie selbst in der Verfassung enthalten wäre .

Schon mehrere Jahre vor der neuen Präsi -
dentenwahl beginnt in den einzelnen Partei -
gruppen die Propaganda für ihren Kandidaten .
Wenn nicht gerade eine hervorragende Persön -
lichkeit in der Partei vorhanden ist , die dazu
prädestiniert scheint , große Wählermassen ans
sich zu vereinigen ( man denk « beispielsweise an
Wilson ) , so füllt die Entscheidung zwischen den
einzelnen Favoriten der verschiedenen Gruppen
in sogenannten Nationalkonventionen , die sich
zirka ein halbes Jahr vor der Präsidentenwahl
in irgend einer größeren Stadt versammeln und
aus über 1000 Delegierten der einzelstaatlichen
Konvention bestehen . In gewissen Zeitabständen

. versammeln sich die Delegierten , um die Chancen
der einzelnen Kandidaten zu erörtern . In der
Bersammlungshalle selbst herrscht weitestgehende
Öffentlichkeit , und eine riesige Zahl von Zu -
schauern verfolgt mit Beifall oder Mißfallens -
kundgebungen die einzelnen Stadien der Kan -
didaturen . Bisweilen kommt es vor , daß sich
die Abstimmungen über die einzelnen Kandidaten
wochenlang hinziehen , und auf diese Weise kom-
men nicht selten 30—60 Wahlgänge zustande .
Schließlich muß man sich doch auf einen Kandi -
daten einigen : dies pflegt dann durch Zugeständ -
nisse der einzelnen Gruppen zu geschehen . Wenn
dann der Kandidat nominiert ist , beginnt die
große Propaganda seiner Partei für ihn : er
spricht in möglichst vielen Städten . Tausende
Male wird er Photographien , Interviews wer¬
den erteilt , Empfänge veranstaltet , kurz , der
Wahlrummel setzt ein . der seinen Höhepunkt am
Wahltag findet , an dem ganz Amerika mit der
größten Anteilnahme beteiligt ist . Die Wahl
selbst ist keine direkte , sondern es werden in den
einzelnen Bezirken Wahlmänner gewählt , die
ihrerseits den Präsidenten wählen .

Die Präsidentenwahl in Deutschland
dürfte ebensolche Anteilnahme der Bevölkerung
finden wie in Amerika . Denn da wir letzten
Endes ebenfalls ein Zweiparteiensystem haben ,
ist mit Sicherheit anzunehmen , daß der Kampf
der Rechten gegen die Linke , der diesmal für die
ganze weitere politische Entwicklung Deuschlands
von höchster Wichtigkeit ist . die Wählerinassen
geschlossen zur Wahlurne führt .

Amerikas Kampf gegen den Alkohol.
WTB . Nenyork , 6 . März . Der Oberste Richter

G arvin vertrat im Bundesgericht das Recht
der Bereinigten Staaten . Schiffe an b elie -
biger Stelle auf hoher See zu be -
fchlagn ahmen , die im Begriffe fürt oder
die Absicht haben , Alkohol in Amerika zu
landen . Diesem Spruch Garvins liegt die im
Dezember 1922 erfolgte Beschlagnahme des
holländischen Hilfsdampfers „Zcehond " zu -
gründe , der Alkohol im Werte von 200 üüO Dol¬
lar mit sich führte . Das Gericht erklärte Schiff
und Ladung für verfallen . Ein Vertreter der
Regierung sagte , diese Entschließung stelle zum
erstenmal « den Rechtsanspruch der Regierung
auf Beschlagnahme eines fremden
Schiffes außerhalb der 12 Meilen -
zone dar .

Oer Weg zur Kunst.
Bortrag von Prof . Württemberg « im Baöischen

Knnftverei « .
Wer Bildergalerien besucht , kann sich des

öfteren erfreuen an -den Bemerkungen seiner
Mitbetrachter , die mit der fröhlichen Sicherheit
des völligen Mangels an Verständnis unum -
stößliche Urteile in alle vier Winde abgeben .
Das -hat seine komische Seite , regt aber doch an ,
dieser Erscheinung nachzugehen , weil das Ab -
lehnen eines oder des andern Kunstwerkes
jedenfalls immer ein Bekenntnis ist : entweder
der Himmel ist dem Betrachter zu blau , oder die
Wiese zu grün , oder die Anatomie verkehrt .
Ter Laie erwartet demnach , die Natur in der
Kunst genau s o wiederzufinden , wie e r sie
steht . Der Künstler aber sieht die Natur anders ,
wie ja überhaupt kaum zwei Menschen die Um -
welt in gleicher Weise erfassen , vorzüglich nicht
inbezng auf ihre Farbigkeit . Und dann : die
ganz « Natur ist schlechterdings nicht zu malen ,
da die Kunst nur Farben hat , die Natur aber
Farbe und Licht . Man kann wohl eine Sonne
malen, ^ aber blenden wird sie nicht , und über -
dies ist das Verhältnis der Farbenskala etwa
eins zu hundert , während die Skala des Lichtes
etwa eins zu hunderttausend ist . Daß hier eine
Gleichung Kunst —Natur ausgeschlossen ist , be-
darf keiner Erklärung .

Die Accommodationssähigkeit unseres physi -
scheu Auges bringt uns bci der Naturbetrach -
tung jede Licht - oder Farbenänßerung lebhast
ins Bewußtsein , bei der Betrachtung eines
Kunstwerkes jedoch sind die Laien sich aber nicht
klar , daß es auch auf eine geistige Aeeommoda -
tion des Auges ankommt , daß der Betrachter
sehen lernen muß . wie der Künstler sah . Das
Kunstwerk ist stumm für uns : es muß warien ,
bis wir den Weg zn ihm finden , und dieser
geht über die Erkenntnis des Künstlers / nnd
feines Schaffens . Selbst die alte Kunst will
nicht immer zu uns sprechen , denn wir sind
zeitlich bedingt . Bor allem müssen wir uns
darüber klar sein , daß die Kunst eine zweite
Natur ist , daß sie eine absolute Natur weder
darstellen kann noch will . Und überdies ist das

Am Tage nach der Beisetzung.
Heidelberg , 6 . März .

Das Grab des Reichspräsidenten Ebert ist
am Donnerstag nachmittag 1 Uhr geschlossen
worden . Erst dann zeigte sich wie riesengroß
die Fülle der Kränze aus allen Ländern war .
Weit über M0 Kränze wurden an dem Grab
niedergelegt . Einer dieser Kränze mit einer
Krone und einem W auf der Schleife wurde
allgemein für einen Kranz des ehemaligen
Kaisers oder des früheren Kronprinzen
gehalten . Nun steht fest, daß der Kranz nicht
vom Kaiser stammt , nach der einen Lesart wird
behauptet , es sei der Kranz der Königin Wil -
helmine von Holland , nach einem andere » Bc -
richt sei es richtig , daß der Kranz vom Krön -
prinzen gewidmet wurde und zwar als
Ausdruck der Dankbarkeit dafür , daß der
Reichspräsident Ebert ihm seinerzeit die
Schwierigkeiten aus dem Wege räumte , die ; ei -
ner Rückkehr in die dxntsche Heimat entgegen -
standen .

Nicht allein der Eisenbahnbetrieb , auch das
Telegraphenamt hatte am Mittwoch Hochbetrieb .
Um den aus allen Teilen Deutschlands und ans
dem Ausland hier eingetroffenen Pressevertre -
tern ihre Tätigkeit einigermaßen erleichtern zu
können , waren im Telegraphenamtsgebäude eine
große Anzahl weiterer Sprechstuben eingerichtet
worden . Die Gesprächsverbindnngen wurden
sehr rasch hergestellt , svdaß schon die Nachmittags -
blätter den vollständigen Bericht veröffentlichen
konnten . Den Rekord schlug allerdings eine Bei -
liner Mittagszeitung , die um 12 Uhr schon in
den Berliner Straßen verkauft wurde und am
Schluß ihres Berichtes das Verlassen der
Tranerteilnehmer vom Friedhof berichtete , zu
einer Zeit also , in der die Feier noch l ä n g st
nicht beendet war . Einige ausfallende Män -
gel an dem Bericht ließen die Art seiner Her -
stellnng deutlich erkennen . Das Geburtshaus
Eberts war neben seiner letzten Ruhestätte das
Ziel vieler Tausender . Die ehemalige Wohnung
des Schneidermeisters Ebert , in der der Reichs -
Präsident das Licht der Welt erblickt hatte , ist
jetzt von einem Arbeiter bewohnt . Die Miet -
lente konnten sich in ihren Zimmern kaum noch
rühren vor all den Gästen , Zeichnern , Photogra -
phen , Kinooperateuren usw . Der Besitzer des
Hauses legte ein Gästebuch auf , in das sich n . a .
der Reichskanzler und die Angehörigen des Ber -
storbenen eintrugen . Die Witwe Eberts hat sich
nach Freudenstadt begeben , wo der verstorbene
Reichspräsident vielfach zur Erholung weilte .
Ergänzend zu den Berichten ist noch zu beiner -
ken , daß die Zahl der nach und von Heidelberg
gefahrenen Sonderzüge insgesamt 2» betrug .
Der Zugverkehr wickelte sich reibungslos und
ohne wesentliche Verspätung ab . Die Eisenbahn
hat sich ebenso anf der Höhe gezeigt wie das
Telegraphenamt .

DeutschesKrich
Der neue Lebenshaltungsindex .

WTB . Berlin , 6 . März . Die Reichsindexzif¬
fern für die Lebenshaltungskosten , die
nach der bisherigen Berechnungsart die Aus -
gaben für Ernährung , Wohnung , Heizung , Be -
leuchtung und Bekleidung umfassen , belaufen sich
nach den Berechnungen des Statistischen Reichs -
amts für den Durchschnitt des Monats Februar
auf 125,1, was gegenüber dem Vormonat eine
Steig erung von 0,9 v . H . bedeutet . Sieben
diesen Indexziffern wurde für Februar mit
einer aus Vertretern der Arbeitnehmer
und Arbeigeber zusammengesetzten Judexkom -
misfion zum ersten Mal eine neue , in den Grund -
lagen erweiterte Lebenshaltung ? -
i n d e x z i f f e r berechnet . Diese stellt sich für
den Durchschnitt Februar auf 135,8. Bci An¬
wendung der neuen Berechnnngsmethode ge-
gegenüber dem Vormonat ergibt sich für die mo -

Eindringen in die Form des Kunstwerkes
vielfach erst der Weg zu seinem vollen Erfassen .
Man könnte versucht sein , hier einen Vergleich
mit der Musik zu ziehen : wie es Musik gibt , die
rein sinnlich wirkt , so ist andere durch das Ge -
fühl zu erfassen , wieder andere durch das Er -
kennen der Form . Defregger ist darin vielleicht
Johann Strauß vergleichbar : er wird ohne
weiteres wirken , ohne die Frage nach dem Ber -
hältnis der einzelnen Personen auszulösen .
Anders dagegen ist es mit einem Werke
Raffaels : wenige nur sind imstande , seine
Kunst im vollen Umfange zu genießen . Wölff -
litt sagt , Raffaels Kunst könne schon deshalb
nicht populär sein , weil er zu viel Artistisches
habe . Wer also den Schlüssel zu Raffaels Form
nicht findet , dem ist sein Werk verschlossen .
Aber auch der Inhalt von Albrecht Dürers
Marienlcben etwa versagt sich dem Beschauer
völlig , wenn er nicht das Schloß zu dieser gro -
ßen Kunst findet .

Die Organe , ein großes Kunstwerk zu genie -
ßen , bilde » sich «bei « nicht von selber : es ge -
hört Arbeit dazu . Die große Masse wird sich
mit dem Stoffe begnügen , dem anfprnchsvolle -
ren Beschauer wird die F o r m » n g des Stof -
ses « in Wesentliches des Genusses sein : und das
erhebt ihn zum Kenner . Dazu wird man je -
doch nicht allein durch das Studium von
Büchern , wenn man auch aus ihnen , wie etwa
aus Wölsflins .^Klassische Kunst " viel lernen
kann . Das Ausschlaggebende - st die An -
schauung : haben wir ein « der alten Schulen ein -
mal in ihrer Struktur erfaßt , so erschließt sich
uns auch die moderne Kunst . Wir werden
dann nicht vorschnell über ein oder das andere
Knnstiverk aburteilen , sondern versuchen auch
seine Sprache zn verstehen , die Gründe , warum
der Künstler gerade diese Form gewählt hat .
Ost wird Goethes Wort anzuwenden ' ein , daß
uus erst etwas mißfällt , weil wir ihm nicht
gewachsen sind . Immer aber wird die
Kunst kein Abklatsch der absoluten Natur sein ,
und je tiefer das Eindringen in das Verstand -
nis der Kunst sein wirb , umso wahrer wird uns
das Wort Goethes werden : Am farbigen Ab -
glänz haben wir das Leben ! —ez .

natlichen Lebenshaltungskosten etwa die glei »
che Steigerung wie nach der alten Me -
thode .

Die Erstattung der Rechtsanwaltsgebühren in
Armensachen.

TU . Berlin , 6. März . Der Rechtsausfchuß
des Reichstages beschäftigte sich heute mit dem
Gesetzentwurf zur Aenderung des Gesetzes über
die Erstattung von Rechtsanwalts -
gebühren in Armensachen . Der Aus -
schuß beschloß , daß an Stelle der vollen Gebüh -
ren bei einem Wert des Streitgegenstandes von
200—300 M 12 Reichsmark , bei mehr als 500 bis
1000 , H 20 Reichsmark und mehr als 1000 M,
30 Reichsmark treten sollen . Das Gesetz soll am
1 . April in Kraft treten .

Die Antwort der Bayerischen Volkspartei an
Hitler .

III . München , 0. März . In einer Verfamm -
lung im Bürgerbräukeller , die die Bayerische
Volkspartei einberufen hatte , sprach am Don -
nerstag abend Landtagsabgeordneter Pfeffer
über das Thema : „Unsere Antwort an Hitler ."
Er betonte , ein zweites Mal dürfe cin Verbre¬
chen, wie das am 3 . November , nicht mehr über
Bayern kommen . Die Bayerische Volkspartei
müsse sich dagegen wehren , daß Hitler neuer -
dings die Jugend verführe . Das Hauptziel
einer positiven vaterländischen Arbeit müsse fein ,
die Einheit des Volkes herbeizuführen , damit
der Tag der Freiheit wiederkomme .

Der Versammlungsleiter , Abg . Giehrl , schloß
die Versammlung mit der Versicherung , daß das
bayerische Volk sich keinen Mann von der Art
eines Hitler aufdrängen lasse. Wenn es einen
Repräsentanten brauche , hole es ihn wo anders
her .

Aussperrung der Münchener Brauereiarbeiter .
WTB . München , 0 . März . Heute sind diejeni -

gen Brauereiarbeiter , die sich geweigert haben ,
die gesetzmäßige Arbeitszeit einzuhalten , von den
Brauereien ausgesperrt wordek . Von die -
ser Maßnahme werden etwa 1300 Brauerei -
Arbeiter betroffen . Das sind etwa 30 Prozent
der gesamten Arbeiterschaft .

Deutsche Flugleistungen .
WTB . Berlin , 6 . März . Der Deutsche Aero -

Lloyd teilt mit : Das neueste Do r n i e r -G a n z-
Metallflugzeug des Deutschen Aerolloyds
durchflog die 820 Km . lauge Strecke von Fried -
r i ch s h a f e n -Zeppelinwerk bis Berlin ohne
Zwischenlandung in der Rekordzeit von 3 %
Stunde n . Dieser Maschinentyp wird mit
Beginn der Flugsaison einer der Hauptträger
des transkontinentalen Luftverkehrs im Dienste
des Acrolloydskonzerns werden . Neben einer
luxuriös ausgestatteten Kabine weist dieses
Flugzeug hervorragende gerodynamische Eigen -
schaften anf .

Laut „B . Z . a . M ." ist gestern abe »U> nach einer
Flugzeit von 4 Stnnden 20 Minuten für die
Strecke Zürich —Leipzig mit einer Zwischen ,
landung in Fürth auf dem Flugplatz in Leipzig -
Mockau eines der neuen drei Motoren I u n -
ke rs -Großflugzeuge gelandet . Dabei
mußte das Flugzeug bci außergewöhnlich un -
günstigen Wctter -Verhältnifsen den Flug teil¬
weise in nur 30 Meter Höhe durchführen .

Ein Luftschiss -Ankermast in Hamburg ?
WTB . Hamburg . 6 . März . Der langjährige

Zeppclinfiihrer Freiherr v . Buttler berichtete
im Verein ehemaliger Marineluftschiffer Ham -
burgs über die technischen Erfahrungen der Be -
satzung des „Z . R . 3" in Amerika und empfahl
für den Hamburger Flughafen die E r r i ch -
tung ei nes Anke r mastes , der Luftschiffe
jeder Größe aufnehmen könne . Der Kosten -
anschlag stelle sich aus 43 000 Mk . Der Verein
wird mit der Delag und dem Luftschiffbau
Friedrichshafen Pläne ausarbeiten und den be-
rnfenen Stellen vorlegen .

Dämonen der Zeit.
Wir haben Herrn ?l r t u r B r a u s e w e t t e r,

den Autor unseres beute besinnenden neuen
Romans . Dämonen der Zeit "

, gebeten ,
uns eine Einführung in leinen Roman zu
schreibe » . Die Red .

„Des Menschen Verdüsterungeu und Erleuch -
tuugen machen sein Schicksal . Es täte uns not ,
daß der Dämon uns täglich am Gängelband
führte und uns sagte und triebe , was immer zu
tun fei . Aber der gute Geist verläßt uns , und
wir sind schlaff und tappen im Dunklen ."

So einmal Goethe zu Eckermann .
Man mag sich zu dem Uebersinnlichen stellen ,

wie man will , daß wir fortwährend in Geheim -
nissen wandeln und von dunklen , nnbestimm -
baren Mächten umgeben sind , wird niemand
leugnen wollen .

Um solche aber handelt es sich bei den Dä -
monen kaum . Sondern lediglich um in uns
wohnende Gewalten , die wir ebenso wenig zu
erklären wissen , wie die außer uns waltenden .

Bei den Alten waren die Dämonen eine Art
geistiger Zwischenwesen , die vermittelnd zwischen
Gottheiten und Menschen handeln . Man schrieb
ihncn Einfluß auf die Schicksale der Menschen
zu und teilte sie deshalb in gute oder Schutz -
geister (Agathodämonen ) und in schlechte (Kako -
dämoncn ) . Von solcher Scheidung zeugt auch
Goethes Wort .

Sokrates jedoch verlegte den Wohnsitz der
Dämonen bereits in das Innere des Menschen ,
indem er das Gewissen den Dämon nannte .

Auch Christus sucht die Dämonen im Inneren
des Körpers . Sie waren ihm die bösen Geister
und Mächte , die vom Menschen Besitz nahmen
und ihn quälten . Durch feine Macht wurden sie
ausgetrieben .

Es gibt aber noch eine andere Art von Dä -
monen : Die die Zeit ausbrütet . Jede Zeit wird
ihre besonderen Dämonen gebären . Und je
unruhiger , verwirrter und ungesunder eine Zeit
ist , um so mehr wird sie das Zeugungsfeld für
die Dämonen werden .

Auch hier handelt es sich nicht um irgend
welche außer nns schaffenden Kräfte , sondern um

'Morgen-Dv'Sgäde

DeutscherReichstag
TU . Berlin . 6. März .

Am Rsgierungstisch : Reichsverkehrsmintster
Dr . Krahne .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
20 Min . und gibt bekannt , daß anläßlich des
Hinscheidens des Oberhauptes der deutschen
Republik von anderen Parlamenten zahlreiche
Beileidskundgebungen eingegangen
seien , so aus Danzig . Oesterreich , Ungarn , Rom ,
aus Prag , aus Peru , Liechtenstein , von den bei -
den mecklenburgischen Landtagen , aus Salz «
bürg , aus Angora : ferner sind zahlreiche Bei -
leidstelegramme von Privatpersonen dem
Reichstage übermittelt worden . Der Präsident
hat den Absendern den Dank des Reichstages
ausdrücken lassen .

Eingegangen ist der Gesetzentwurf
über die

Festsetzung des 28 . März für die Wahl des
Reichspräsidenten

und der Gesetzentwurf Wer die Uebernahme
der Kosten der Beerdigung des verstor -
benen Reichspräsidenten auf das
Reich .

Bor Eintritt in die Tagesordnung verlangt
Abg . Stöcker ( Komm .) , daß der Reichstag so-
fort in die Behandlung der Frage der Neu -
wähl des Reichspräsidenten eintreten solle .
Ebert habe seine ganze Machtfülle sehr im In -
teresse der Bourgeoisie und gegen die Arbeiter
ausgenutzt ( Unruhe bei den Sozialdemokraten ) .
Der Versuch des Reichskanzlers Dr . Luther ,
sich das Amt des Stellvertreters des Reichs -
Präsidenten anzueignen . sei verfassungswidrig
und ein Staatsstreich . Es liege hier cin Ber -
fassungsbruch vor . Es müsse sofort ein Gesetz
ibber die Stellvertretung des Reichs -»
Präsidenten beraten werden . Die Wahl -
kampagne beginne bezeichnenderweise mit dem
Verbot der „Roten Fahne " ( Pfuirufe der Kom -
munisten ) . Auch die kommunistischen Blätter in
Halle , Königsberg , Breslau und Gleiwitz seien
verboten worden . Der Redner beantragt die
sofortige Aufhebung dieser Berbpte .

Präsident Löbe teilt mit , daß der Aeltestcn -
rat am Samstag die Frage der Präsidenten »
wähl behandeln werde .

Abg . Fehrenbach ( Zentr .) erhebt Einspruch
gegen die Meinung , als ob der Reichskanzler
verfassungswidrig die Stellvertretung des
Reichspräsidenten führe . Gegen solche nnge -
rechtfertigten Angriffe müsse Verwahrung « in -
gelegt werden . Der Redner widerspricht den
kommunistischen Anträgen . Diese sind damit
erledigt .

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Ge -
setzentwurf über die s *.

Zusatzstcigerung der Renten ans der
Invalidenversicherung .

Danach werden bei der Invalidenrente 10 %
der seit dem 1 . Januar 1924 gültig entrichtete »
Beiträge als Steigerungsbetrag gewährt . Fcr -
ner wird für jede ordnungsmäßig verwandte
Beitragsmarke der bis zum 30. September 1021
noch gültigen Löhnklassen Nr . 3 . 4 und 3 ein
Steigerungsbetrag gewährt . Er beträgt fük
jede Beitragsmarke in der Lohnklasse III 1. in
der Lohnklasse IV 8, und in der Lohnklasie V12
Reichspfennige .

Abg . Karsten (Goz .) erkläri , bei diesem Gesetz
handele es sich mehr um „Brosamen , die vom
Tische des Reichsfinanzministers fallen ".

Abg . Andrä ( Zentr .) spricht die Hoffnung
aus , daß im Ausschuß ein « Verbesserung der

Hoch immer
Tagblatt " für März entgegengenommen .

die in unserer Seele ruhenden und lauernden
Dämonen . Im Keime sind sie daO Die Zeit
brütet sie aus . Bei jedem nehmen sie andere
Gestalt an . Bei dem einen ist es der böse Geist
ber Hab - und Geldsucht , wie ihn unsere Zeit in
hervorragendem und verderblichem Maße ge-
züchtet hat . Der Gutsbesitzer Hollwede im
zweiten Buche meines Romans ist fein Ver -
treter . Bei dem anderen ist es der Trunk . Nicht
der niedrige , gewohnheitsmäßige , der Dämon
vielmehr , der einen bis dahin nüchternen und
soliden Mann dem Wein in die Arme treibt ,
Bergessen und Betäubung aus ihm zu trinken .
Man wäre versucht , in dieser Beziehung von
einem „idealen " Säufer zu reden . Jedenfalls ist
der Oberst Kallenbach , den der heiße Schmerz
über den Niedergang seines geliebten Vater -
lands und den elenden Schachergeist , dem es
verfallen , Nacht für Nacht in die Kneipe treibt ,
eine solche „ideale " Trinkergestalt . Und mag
der strenge Leser auch mit ihm rechten , dem
Banne seiner Erscheinung , dem männlich ritter -
lichen Adel , der über ihr liegt , wird er sich nicht
entziehen können .

Daß der Dämon der Liebe und der Leiden -
fchaft auch in diesem Roman umhergeht , werden
die vielen ( hoffentlich nicht zu vielen ) Frauen -
gestalten dartun .

Der Träger eines anderen Dämon aber ist
der Held des Romans , Klaus Körber : des dem
Menschen eingeborenen nrewigen Wandertriebs ,
der ihn in unwiderstehlicher Weise beseelt , ihm
nirgends Ruhe uoch Rast läßt , zu neuen Ufern ,
neuen Taten lockt.

„Zu neuen Ufern " sollte der Roman ur -
sprünglich heißen . Dann schien der heutige
Titel der mehr sagende und stärkere .

Wie dieser Roman entstanden ?
Viele Schicksale haben wir in diesen Zeiten

erlebt : werdende und schwindende , wechselnde
und standhafte , spießerliche und abenteuerliche -
Die Zeit war ein wahrer Tummelplatz der
Schicksale und der Dämonen .

Es reizte mich , das Schicksal eines Menschen
zn schildern , der , reich , angesehen und sorglos
mit einem Schlage ein armer , aus schönen und
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gäbe bei .

Borlage erzielt weröe und beantragt Ueber -
Weisung an » en sozialpolitischen Ausschuh .

Abg . Rädel lKomm .) bekämpft den Entwurf ,dessen Wirkung niederschmetternd «ein werde
Wg . Ziegler ( Dem .) hält die Vorlage gleich,

mlls für unzureichenö . Durch Agitationsan -
träge werde nian den Jnvalidenrentnern nicht
helfen . Notwendig sei zunächst eine angemef -
lene Erhöhung der Grundrente .

Die Vorlage wir » darauf dem sozialpoliti -
Ichen Ausschuh überwiesen .

Präsident Löbe teilt gegenüber Gerückten von
einer bevorstehenden Vertagung des
Reichstages wegen der Präsidentschasts -
wählen mit , öatz er nicht beabsichtige , eine
wiche Vertagung vorzuschlagen .

Darauf wird die zweite Lesuna des Reichs -
Haushaltsplaues beim Verkehrsminiftermm

fortgesetzt .
Das Haus tritt in die Einzelberatung ein .
. lbg . Most ( D . Vp . ) fordert eine großzügige

und zielbewußte Re i ch s w a f s e r st r a ß o n -
5 ? LJ ^ ? ' c berechtigten Interessen der Land -
Wirtschaft müßten dabei berücksichtigt werden .Der Redner tritt weiter für die Schaffung eines
SJ». 5 Binnenschiffahrtsrechtes und die
Wiederherstellung der Binnenwasserumschlags -
tarise ein . Er verweist dann auf die schweren
Gefahren der f r a n z ö f i s ch e n K a n a l p l ä n e
am Rhein .

Rcichsoerkehrsmiuister Krohne erklärt , daß
das Reichswafserstratzenrecht gegenüber den
zahlreichen Bedenken der Länder zurückgestellt
Werden mußte . Trotz lebhaften Drängens des
Meiches sei es seit Jahresfrist nicht möglich ge-
wesen . die Verhandlungen hierüber mit dem
hauptbeteiligten Lande , Preußen , aufzunehmen .Die Reichsregierung habe daher kürzlich den
staatsgerichtshof angerufen . Um sämtliche Ver -
kehrsmittel nach Abtrennung der Reichsbahn
einheitlich zusammenzufassen , müßten Vermal -
tung , Bau und Betrieb in eine feste und klare
Ordnung gebracht werden .

Abg . Dietrich - Baden ( Dem . ) warnt vor einer
übertriebenen Zentralisation , die zu eiuer Er -
schwerung und Verteuerung des Betriebes füh¬
ren müsse . Es sollte eine Verständigung zwi -
Wien Reich und Ländern erfolgen , in der Rich¬
tung , daß das Reich die leitenden Gesichtspunkte
tür die ganze Wasseustraßenwirtschast bestimmt ,aber die Ausführung den Ländern überläßt .

Reichsverkehrsminifter Dr . Krohue erwidert ,daß die Stellung der Reichsregierung ganz ein -
beutig fei . Eine Zentralisation der Wasser -
straßenverivaltuug liege bereits vor . Es
hrnidk sich jetzt um eine Dezentralisationsabsicht
der Reichsregierung ! augenblicklich sei ihre Ver -
wirklichnng aber noch nicht möglich . Die Ver -
Hältnisse fit Süddeutschland seien freilich ganz
besondere , aber es handle sicb da nur um einen
kleinen Teil des deutschen Wnsserstraßennetzes .
Der Minister erklärte sich zu Verhandlungen
durchaus bereit .

Abg . Höllein ( ,Stumm.) beschäftigt sich dann mit
den wilden E i s e n b a h n e r st r e i k s , die liier
und da entflammten . Der Druck des iuternatio -
iwleu Kapitals auf die Reichsbahn werde immer
scharfer .
^ Abg . Schumann lSoz . ) hebt hervor , daß die
« ozialdeinvkratie stets vor den neuen Formen
oer Reichsbahn gewarnt habe .

Abg . Tremmel <Ztr . > bedauert die unzuläug -
uchen Lohn - und Arbeitsverhältnisse im besetzten
Gebiet , namentlich in Trier .

Die Beratung wird darauf abgebrochen und
das Haus vertagt sich zur Weiterberatung auf
Morgen , Samstag . 1 Uhr .

Abg . Freiherr von Richthos ^ u «Dem . » weist» och daraus hin , das der Rcichsjustizminister
Dr . Frenke » versprochen habe , das Aufm c r -

tungSgefetz in den ersten Tagen des Mo -
nats März den gesetzgebenden Körperschaften
vorzulegen . Trotzdem sei dieses Gesetz noch nicht
vorgelegt worden . lHört , Hört ! links . ) Die Frist
sei schon am 26. Februar abgelaufen . Der Red -
ner beantragt , den sozialdemokratischen Antrag
über die Aufhebung der dritten
Steuernotverordnung auf die TageS -
ordnung der SamStagsfitzund zu setzen .

Abg . Kell <Soz . ) schließt sich dem Antrag an .
Abg . Dr . Wunderlich <Dt . Vpt .) begrüßt als

Aufwertungsfreund das Eintreten der Demo -
kraten für die Aufwertung . DaS HauS be -
schließt dann auf die Tagesordnung der Sams -
tagfitzung zu setzen : Reichsverkehrsministerium ,
Amnestieanträge , Auswertungsfrage .

Schluß der Sitzung gegen 8 Uhr .

Die Meldung eines Korrespondenzbüros , wo -
nach in der Vollsitzung des Reichsrates am Don -
nerstag abend mitgeteilt wurde , daß der
Reichstag Ende nächster Woche sich ver -
tage , um erst nach der Wiederwahl des neuen
Reichspräsidenten zusammenzutreten , ist irre -
führend . Es handelt sich nicht um eine Er -
kläruug der Reichsregieruug . Vielmehr haben
unter den Reichsratsmitgliedern lediglich unver -
kindliche Erörterungen über dies« Frage statt -
gesunden . Selbstverständlich steht die Entschei¬
dung darüber , ob und wann gegebenenfalls der
Reichstag seine Sitzungen vertagen soll , ihm
selbst zu .

Kus öembefehlen Eebiet
Rücksichtsloses Vorgehen belgischer Kriminal -

beamter gegen Deutsche in der britischen Zone .
Am 13. Januar 1925 fuhr ein belgischer

Krimnalbeamter in Zivil zusammen mit
einem belgischen Offizier in Uniform mit einem
schweren Personenkraftwagen bei der Polizei -
Verwaltung in Hilden im britisch besetz -
ten Gebiet vor , um in den Einwohnermelde »
listen nach der Wohnung des kaufmännischen
Angestellten Fritz Rh . zu forschen . Daun be-
gaben sie sich in dessen Wohnung und fragten
seine dort anwesende Ehefrau , wo ihr Mann sei ,
weil er wegen Besitzes von Waffen in seinem
früheren Wohnort Duisburg gesucht werbe . Als
sie angab , daß dieser sich auf seiner Arbeitsstelle
den Rheinischen Stahlwerken in Hilden , befinde ,
begab sich der Offizier in dieses Werk und ver -
suchte , bort den Rh . zu treffen . Nach einiger
Zeit kam er uuverrichteter Diuge zurück und be -
zeichnete die Frau Rh . als Lügnerin . Er gab
der Frau Rh . auf , dafür zu sorgen , daß ihr
Mann sich bis zum nächsten Morgen um 11 Uhr
beim Gericht in Duisburg stellen solle , widrigen »
falls sie als Geisel verhaftet werde . Dann nah -
men sie eine Durchsuchung der Wohnung nach
Waffen vor , die jedoch ohne Ergebnis blieb .

Am nächsten Morgen erschienen die beiden
nm 6K Uhr früh wieder in der Wohnung der
Frau Rh . und durchsuchtendas Haus erneut nach
ihrem Manne . Als die Frau Rh ., die Mutter
von 5 Kindern ist und außerdem sich in schwan -
gerem Zustande befand , infolge der Aufregung
zu weinen anfing , erklärte der Offizier : „Sie
Lügnerin , weinen sie nicht . K r e -
vieren Sie doch auf der Stelle mit
Ihrer ganzen Familie .

" Er werde sie
solange als Geisel festhalten lassen , bis ihr
Mann sich freiwillig stelle .

Tie deutschen Behörden haben sowohl bei dem
belgischen , wie bei dem britischen Oberbefehls -
Haber über dieses Verhalten der belgischen Kri -
minalbeamten Beschwerde geführt .

Ein englischer Soldat als Mörder zu lebens -
länglichem Zuchthaus begnadigt .

Grz . Köln , 6. März . Der Soldat der eng -
tischen Besatzungsarmee W r i g h t , der bekannt -
lich vom hiesigen englischen Kriegsgericht des
Mordes an einem Koporal der Hochländer
und einem deutschen Mädchen aus Köln
für schuldig befunden wurde und zum Tode

verurteilt worden war , wurde vom König w
England zu lebenslänglichem Zuchthaus be-
gnadigt .

Umgruppierung der belgischen Besatzungs -
truppen im Ruhrgebtet .

Grz . Brüssel , 6. März . Am 24. und 23. März
werben die restlichen belgischen Besatzungötrup -

pen des Ruhrgebietes gegen « - dere belgische
Einheiten ausgetauscht werden . Ins Ruhrgeb,et
werden geschickt 1 Bataillon des S., 3. und 4 .
Linienregiments und eine Abteilung des 1. Ar -
tillerieregiments . Den Oberbekehl übernimmt
Generalmajor D e l f o s s e , bisher Kommandant
der 12 . Refervedivision und der Provinz Ost -
flandern .

OerHagenschieß-prozeß
Schlnßbericht der gestrigen Sitzung .

Zeuge Privatmann Lehmann , seinerzeit
Filialleiter von Arons & Walter in Baden -
Baden , wird unbeeidigt vernommen . Er
hat mit Abele persönliche Beziehungen unter¬
halten und wurde auch mit Wetterer bekannt .
Abele wurde später Kunde von Lehmann in
Spekulationsgeschäften .

Auf die Frage des Vorsitzenden , wofür
er Abele eine Provision von 20 000 M. gegeben
habe , erwidert der Zeuge , daß Abele sich per -
sönlich verpflichtet habe , eine Million Land -
bank - Aktien bei feinen Bekannten unterzubrin -
gen . Wir haben Abele eine Million Landbank -
Aktien zum Weiterverkauf überlassen und ihm
für seine Bemühungen eine Bonifikation von
20 000 M gegeben . Vorsitzender : Das
scheint nach den Büchern und den Bankusaneen
höchst unglaubhaft .

Staatsauwalt Dr . Geißler erhebt nun
gegen Abele gemäß 8 266 R .St .G .B . und 8 12
des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb
die Zusatzauklage , daß A b e l e a l s A n g e-
stellter der Siedlnngs - und Land -
bank 20 000 M. Provision dafür e r -
hielt . daß er unter Ausschluß der
Karlsruher Banken dem Bankhaus
Arons & Walter die Anleihe der
Siedluiigsbank von 8 Millionen
Mark zuschanzte .

Rechtsanwalt Dr . Haas ist nicht damit ein -
verstanden , daß über die Zusatzanklage sofort
verhandelt wird .

Staatsanwalt Dr . Geißler : Tann werde
ich die Anklage schriftlich begründen .

Um 1 Uhr tritt eine halbstündige Mittags -
panse ein .

Zeuge Dr . Albert Mai er erhielt von Leh -
manu 8000 .k Provision dafür , baß er ihn auf
die Siedlung ^ - und Landbank aufmerksam
machte .

Vorsitzender : Zeuge Lehmann , Sic kön -
nen noch vereidigt werden , sagen Sie uns offen :
Waren die 20 000 Jt keine Schmiergelder für
Abele ?

Zeuge Lehmann : Nein !
Vorsitzender : Sie haben der Siedlnngs -

und Laudbauk i Mill . 800 000 Mark geliehen ,
bevor die Anleihe zustande kam ? Sie wollten
also zwei Eisen im ^ euer haben ?

Zeuge Lehmann gibt bies zu .
Zur Besprechung kommt dann das Z e m e n t -

ge schüft , das zwar nicht unter die Anklage
fällt , aber » ach Ansicht des Vorsitzenden immer -
hin bezeichnend ist für das Geschäftsgebaren
Wetterers und Griegers , die es mit
einem Verlust von ca . 686 000 M abgeschlossen
haben .

Weiterer erklärt hierzu , daß , nachdem die
Durchführung der Baustoffbeschaffung als
dauernde Aufgabe der Siedluugs - und Landbank
abgelehnt war , an der vorübergehenden Ver -
mittlung kein Menjch Anstoß genommen habe .

Angeklagter Abele betont , daß Minister Rük -
kert und Dr . Kampfmever ausdrücklich angeord¬
net haben , daß wir Baustoffe solange beschaffen
sollen , bis die Baustoffbeschaffung geregelt war .

Weiterer hat auch G l a s g e s ch ä f t e gemacht ,
bei deueu er über 100 000 . ä verlor . Ferner hat
er eine Reihe anderer Käufe von Baumateria -
lien getätigt .

Honnef errichtete in aller Beschleunigung ein
Vaumaterialienlager in Dinglingen bei Lahr .
In ihren Briefen an diverse Firmen erbaten
sich Abele und Wetterer Vorzugspreise und Pro -
vifion zur Deckung der Geschäftsunkosten . Sie
kauften nach Wetterers Angaben Baumateria -
lien aller Art unb ließen sie von Honnef aufS
Lager nehmen . „

Angeklagter Honnef : Wir wollten die An -
legung eines neuen kostspieligen Lagers mit
Gleisanschluß vermeiden , ich , bot daher einen
Teil meines Lagers in Dinglingen an . Es
sind anfangs keine nennenswerten Lieferungen
von mir zustandegekommen . Die Bank entschied
freiwillig , ob sie meine Angebote annehmen
wollte oder nicht . Der weitaus größte Teil der
Baumaterialien wurde von der Bank direkt ein -
gekauft . Später wurde das Lager von Ding -
lingen nach Eutingen verlegt . Im ganzen
wurden von Honnef für 363 000 M Baumateria¬
lien allein über Lager Dinglingen geliefert ,
während die Landbank nur für 25 000 M Bau¬
materialien selbst bezogen hat .

Der Vorsitzende stellt fest , daß Grieger
lder früher bei der Einkaufsabteilung der
A .E .G . in Berlin tätig war ! ) , wenn er in einer
Privatgesellschaft so aefnhrwerkt hätte , wie bei
der Siedluiigsbank , schon in 4 Tagen geflogen
wäre .

Um 3 Uhr wird die Verhandlung abgebrochen
und aus Samstag vormittag 8 Uhr vertagt .

VaSisckeFolitik
Eisenbahnerversammlung .

TU . Karlsruhe , 6. März . Vor einigen Tagen
fand hier eine Landesversammlung des im Fahr -
und Abferttgungsdienst verwendeten Eisenbahn -
Personals statt , soweit sie im D .E .V . organisiert
find . Bon den Referenten wie in einer Aus -
spräche wurde die schlechte Aufstiegsmöglichkeit
für die anwesenden Kategorien , insbesondere
der im Fahr - und Abfertignngsdienste verweu -
deten Bahn - und Weichenwärter und der An¬
wärter hervorgehoben und verlangt , daß
Schritte unternommen werden gegen einen Ab -
bau . der lediglich von oben nach unten drückt
und den Untersten dann aufs Pflaster wirft .

VerschiedeneMeldungen
Botschafter von Hoesch reist nach Berlin ?
TU . Paris . 6 . Febr . Der .Hntransigeant " mel¬

det , daß Botschafter v . Hoesch nach Berlin ab -
reisen wird , um der Reichsregierung ^

über die
Verhandlungen mit Herriot in der Sicher -
heitssrage zu berichten . Herriot soll an -
gedeutet haben , daß ihm an ergänzenden Mittei -
lungen über die deutschen Garantien gelegen fei .
In Kreisen der deutschen Botschaft wird erklärt ,
daß die Nachricht nicht den Tatsachen entspricht .

Generalstreik im Haupttelegraphenamt Paris .
WTB . Paris . 6 . März . Die Telegraphen¬

boten des Haupttelegraphenamres
haben gestern abend eine Versammlung abgehal -
ten , in der sie beschlossen haben , den General -
streik heute beginnen zu lassen und nicht eher
die Arbeit wieder aufzunehmen , bis ihnen die
250 Franken Teuerungszulage ausbezahlt sind ,
die man ihnen versprochen hat , als man den
älteren Boten 500 Franken Zulage zahlte . Es
handelt sich in Paris nm etwa 1200 Boten .

Schweres Brandunglück bei Straßburg .
Strahbnrg , 5 . März . Im Borort Bischheim

sind gestern beim Brand eines Wohnhauses
vier Menschen umgekommen , fünf wur -
den schwer verletzt .

Erltes und größtes
Spezialgeschäft

Friedrichsplatz 3

empfiehlt
seine anerkannt

besten Qualitäten in

sorglosen Verhältnissen rücksichtslos heraus -
gerissener Manu wird , hinaus auf die große
Heeresstraße muß . sich ein neues Leben
aus eigener Kraft zu zimmern . Ernstes Tun
wechselt mit Abenteuerlichem . Als Hintergrundaber glaubte ich nichts Schöneres wählen zukönnen als die alte treudeutsche Hansastadt
Tanjig . Artur Braufewctter .

EhesterundNüM
Mitteilungen des Bad . Landesthcatcrs . G a st -

Ir 5 l -t
' i 1

x t ix mr Dpe r N -S tagione .
Anlaßlich der beide .. Gastspiel « der Mailänder
->- pern - « taglone bietet sich btc seltene Gelegen -
Öett, eilte ganze Jieifjc hervorragender italieni¬
scher Opernkraste an einem Abend gemeinsam
lennen zu lernen . Die „Troubadoure - Auffüh¬
rung - bei der . wie bereits bekanntgegeben , das
Ensemble znm erstenmal an einer

"
deutschen-Luhne auftreten wird — bringt uns die Be -

kanntschast der dramatischen Sängerin Tur -
n e r , der Altistin O f f e r s und des Baritons
Bonelli . die zu den hervorragendsten Ber -
Uretern der Mailänder Skala gehören , ferner
wird noch am ersten Abend auftrete » der
Heldentenor ? Lois , der in Italien als ein
spezieller Vertreter des „Manrieo " mit seinem
blendenden hohen C besonders geschätzt wird .

In der Neueinstudierung von Sudermanns
vieraktigem Schauspiel „Die Schmetterlings -
Ichlacht" , die am Sonntag , 8 . Marz , nach mehr
als zehnjähriger Pause zum erstenmal wieder
in Szene gebt , werden die Hauptrollen durch
die Damen Clement , Fraueudorfer . Murham -
wer und Nasse , sowie durch die Herren Brand ,
Gemmecke . Groß . Kloeble und Kreuzinger tiar -
gestellt . Die Spielleitung hat Herr Kienscherf .
Die Vorstellung beginnt um sieben Uhr . — Ge -
legentlich dieser Aufführung wird in vorläufig
primitiver Form eine Verkleinerung des Zu -
Ichauerraums in der Weise versucht , daß dieser
etwa in der Mitte durch einen Vorhang in zwei
Hälften geteilt wird , deren uoröere eine Art
intimeren Zuschauerraum bil -den soll , während
die hintere ungenüHt bleibt .

BadischesLandestheaterKarlsruhe
Spielplan für 7. bis 17. März 1923 .

Samstag . 7. März , ch v 18 . Th . -Gem . 2101—2500 . Der
fiöfe (fyeift Lnmvacivagabnndns ober das liederliche
Kleeblatt . 7— 10 Uhr . (4 .80) .

Sonninn . 8 . Mär ». In der Wandelhalle des 1. Ranges ,
vorm . 11 "; aiiotfltnfcicr . Vortrag von Dr . Carl
Rosenfelder über „Ernst Barlach und seine Dra -
men ". (Einführung zur Erstaufführung von Bar -
lochs . Der arme Vetter " a « 14 . März ) . Für Mit¬
glieder d . TK .K .V, , ber TS .- Gcm . , dcr Volksb . und
d . G «f. f . d . Bildg . 70 Pfg . auf Vorzeigen der Mit -
gliedskarte . Nichtmitgl . 1 Mk . : abends 6' -j —914 Uhr
ch F 17 Di - ZanlierslSte . (8 .—) .

Montag . 9. Mär «, ch S 18 ; Tb .- Gem . 1001—1300 Di -
zärtlichen Verwandt -« 7—9 Uhr . (4 .50) .

Dienstag , 10 . März . Erstes Gastsviel der Mailänder
Lvern -Stagione Der Troubadour . 7Vi—'411 Uhr .
(8.- ) .

Mittwoch , 11. März , ch Volksb . 7. Minna von Baru -
b - lm oder das Soldatenglnck . 7— H10 Ubr . (4.80) .

Donnerstag , 1Z. März . ZiveiteS Aaftiviel dcr M .n «
ländcr Overn -Stagione Eavallcria rnfticana . —
Der Bajazzo . 7V4 bis noch 10 lllir . (8 — ) .

Sr - ilag . 13 . März . * rb . ->»em . 6401—5500 , 501 bis
800 . Der böse Geist ? umvaeivagabnnd «s oder das
liederliche Kleeblatt . 7—10 Ubr . (4 .80) .

Samstag . 14 . Mär, , ch C 19 . TS .- Gem . 5901—6000.
Zum erstenmal : Der arme Vetter . Drama von
Ernst Barlach . 7 bis gegen Vill Uhr . (4.80) .

Sonntag . 15. März , ch Th .-Gem . 801— 1000, 1301 — 1500,
2001—2100. Ncueinstudiert : Maurer und Schl - I-
ser . Over von Auber . 6Vi bis nach 9 Ubr . (8 .—) .

Montag , Iß . März . Tli .-Gem . 8701— 4000 und I - Sond .-
Gr . VIII . Sinfonie -Konzert des Bad . Landes -
theater - Occh- tters . Leitung : StaalSkavellmeistcr
Alfred Lorenb . Solist : Paul Weingarten - Wien
(Klavier ) . Russischer Abend . Werke von Roch -
maninois . Tschaikowskn . Mussorgski , und Rimski -
Korlakou ' . 7 ' ? his nach 9 Uhr . (4 .50) .D >- - atag . 17 . März : ch E 18. Th . -Gem , 1501 —2000 ;
<wlksb . 7. Intermezzo . 7—10 Uhr . (7 .—) .

Im Konzerthaus.
-sonntag , 8. März , ch Neueinftudiert : Di - Schmetter -

Iingoichlacht . 7 bis nach VjlO II5r . (3 .80) .
- ° " utaa , 15 . März . * Der wahre Jakob . 7 biS gegen>/- 10 Uhr . (3 .80) .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vor -
kauisreiht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugs -
karten am Samstag , den 7. März , nachmittags 'H bis
5 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf » nd weiterer Umtausch

von Montag , den 9. Mär » an . Auslosung der Karten
für die Teilnehmer dcr Th .-Gem . jeweils am Vortag
der Aufführung in der Geschäftsstelle (9—1 und 4—6
Uhr .

Literatur
Neueingänge .

Alle bei der Schriftleitung einlaufenden Bücher .
Zeitfchriften , Bilder , Mavvcnwcrke usw . werden
regelmäßig in der Reihenfolge des Eingangs
hier ausgeführt . Bewrechung bleibt von gall zu
Fall vorbehalten . Eine Vervilichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die betreffenden
Werke auf unsere Veranlassung oiugefandt wur -
den .

Aufzeichnungen und Eriuuerunge « aus dem
Leben des Botschafters Joseph Maria von Ra -
dowitz . Herausgegeben von H . Holborn . . 20 M.
Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart .

Das Memelland . Nachrichten des Memelland -
bundes und feiner ZweigvZreine . Verlag
Memellandbund e . V . in Berlin -Baumschulen -
weg .

Die « quthese . Zeitschrift für westliche und
östliche Kultur . Herausgeber Heinrich Verl .
Tyntheseverlag Karlsruhe .

Die Kultur der Ehe . Zeitschrift für Ehe -
menschen und solche, die es werden wollen . Ver -
lag Deutsche Scholle . Leipzig .

Das Hochgebirge . Farbige Meisterbilder . Mit
Einführung von Prof . Dr . Friedrich Knapp .

Das Meer . Farbige Meifterbilder . Mit Ein -
führung von Prof . Dr . Max Semrai ! .

Verlag Velhagen u . Klasing , Bielefelj .
Neue deutsche Jugend . Halbmonatsschrift .

Herausgegeben von Hanns Martin Elster . Ver -
lag R . Bredow , Berlin W . 57.

Die Reformmethode . Lehrgang der englischen
Sprache mit Erlauterungen und Uebungen der
neun Redeteile . Selbstverlag des Verfassers
Prof . Oskar Wagner , Wien l .

Der Bildner . Monatszeitschrift für Bildu/tg
und Wissen . Organ des südw .-deutschen Kartells
der Vereine ehem . Realschüler . Herausgegeben
vom Lvpodnnia - Vcrlag Ladenbnrg .

Dcr Reue Merkur . Monatshefte . Heraus -
geber Ephraim Frisch . Deutsche Verlagsanstalt
Stuttgart .

Elektrische Gleichrichter und Ventile von Pro -
fessor Dr .-Jng . A . Glluther - Schulze . „Lebende
Bücher "-Serie . Herausgegeben von Adalbert
Deckert . Verlag Köfel u . Pustet , München .

Bücherverzeichnis der Verlagsbuchhandlung
Ouelle il. Meyer in Leipzig . 236 Seiten mit
zahlr . Abbildungen . In Originaleinband .

Lloydzeitung . Organ des Norddeutschen
Lloyd , Bremen . Deutsch -euglische Halbmonats -
fchrist . Verlag : H . M . Hauschild . Bremen .

Politische Wochenschrift . Für Volkstum und
Staat . Herausgegeben von Hermann Ullmann .
Verlag : Berlin W . 85, Potsdamerstr . 27a.

Zeitschriftenschau.
Frühjahrsmode heißt das Leitmotiv der neuen

Nummer der „Eleganten Welt "
. An hundert

zeichnerisch oder photographisch wiedergegeben « !
Modelle illustrieren Art und Stil der kommen -
den Mode . (Verlag Tr . Eysler & Co ., Berlin
TW . 68.)

Deutsche Heimat . Monatsblätter deutscher
Landschaft , Natursrcude und Wanderbestrebun -
gen , herausgegeben von Paul K ö r b e r in
Waldshut . Das Januarheft lPreis 80 Pfg . ) stellt
sich mit zahlreichen , vortrefflichen Bildern als
eine sehr , schöne Winternummer dar . Wie es
glücklicherweise natürlich ist , nimmt ^unier badi -
scher Schwarzwald mit dem idealen Schueetchm, -
gebiet auf dem Feldberg darin die erste « telle
ein . lieber das winterliche Land plaudert :)>.o°
bert Jakober , auf iveisteu Spuren schreitet in
einem fesselnden Tageslauf H . Bäuerlc , die mo -
dischen Anchsportler nimmt Götz aufs Korn , Ge -
dichte von toten und lebenden Autoren vertiefen
und erhöhen die Proiaaufsätze . Wie immer gibt
ein aktueller Teil Ausschlus , über die geistig ? »
Bewegungen &u ° Hebung der Heimatliebe in
ganz Deutschland . Eine Bücherschau in gleicher
Richtung beschließt das sehr empfehlenswerte
Heft .
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SemejM. und Gebäudeiondersteuer .
Wegen Zahlung der bis 5. März iälliaen Ge-

meinde - und Gcbändclondcrfteuer erqeht auf
Grund StadtratsbesKlnIles an die Ps
mäk K 2g Betr . -Ords . die öffentliche Ä.
die verfallenen '
März anher ,u , , . , „
»erfaumt , hat nebe » dem voraefchriebenen Ber -
zuasmlckla « noch Vcrläumuisacbübren und die
mit der einzuleitenden Zwangsvollstreckung ver -
bundenen Koste» zu zahlen .

Karlsruhe , den 6 . März 1925.
Stadthanvtkaffe A.

Sie5toDt. 5po[tfliifHorl5niliP
wendet sich mit ihre «

Sparkassenrverbedienst
nicht bloh an die Erwachsenen , sondern insbeson -
dere an die

Jugend
Ein altes und immer wahres Wort sagt : I « « »
gewohnt . in alt getan .

Angenommen : 10 Millionen schulpflichtige Kin -
der in Deutschland legen wöchentlich nur je 5 Pf «,
von ihren Naschgroschen zurück, so gibt das in
einem Bierteljahr schon 6 ' i Millionen Marl und
in einem Jahr volle ZK lyoldmillioncn . Wie viele
Kinder vermögen aber den doppelten oder drei-
sachen Betrag zu waren : das gibt schon 52 bis
78 Millionen . Damit kann man taulenden deut -
fchen Familien Heim und Garten , und tauten -
den deutschen Arbeitern Brot und Lohn geben .

Lehrer und Eltern
denkt daran und bringt bei Euren Kindern die

Schulfparkafse
wieder in Gang . Euch und den Kindern zum
Seaen . Wenn man fväter einmal von unserer
beute unter schweren Opfern durchgeführten Svar -
tätigkeit spricht, soll es nicht Heiken : unsere heutige
fugend

habe versagt . Darum hört auch Ihr auf

Stadl Sparkasse Karlsruhe »

Karlsruher Tagdlatt , SamStag , de « 7 . März 1925 Morgen -AuSgabe

Aus Anlaß der bevorstehenden Auf¬
führung des Dramas „ Der arme Vetter "

beginnt heute eine

Ausstellung :
Ernst Barlach als Graphiber
bei der Geschäftsstelle A . Bielefelds
Hofbuchhandhing , Marktplatz . Die
Ausstellung ist auch Sonntags von
11 —2 Uhr geöffnet . — Eintritt frei

Amt Ettlingen
führte anläßlich des Wettsingens am 24 . Mai

Sonderklassen
etn . Kür diese Klassen wird bei genügen -
der Beteiligung auch ein Di ri » enten -

preis gestiftet werden.
Am IS . März findet für obige Klassen eine

Delegierten -Sitzung |)
statt . Wir laden die verehr !. Vereine
höflichst ein . Der Feftauhschuh

ß

Strumpfwaren !
erstklassige -QualitätenAlex Selhausen ÄÄsl

Mhlhitt - Neulieiten

Die
neuesten

Bindungen und
Farbentöne in unvergleichlicher

Auswahl und Preis¬
würdigkeit

Spezialgeschäft für Herren - u . Damenkleiderstoffe

LMM & Mende

Anfertigung ; nach Natur unter
Anwendung der allerneuestcn Technik
in Karlsrii e , Hotel Nassauer Hof,
KriegsstraUe , am 9 . und lO . Jlfirx
1925 von \ olf 1111er - We 11 ,
.Stnttarart , Hohenheimer Straße 40.
(Man bittet , genau auf Namen und Zeit
zu achten ).

- Photographie !
Tel . 2420 Tel . 2420

Olga KlinkowstrAm
Karlsruhe i . B.

Kaiserstraße 243 , nächst Kaiserplatz
Kinder -Aufnahmen

Künstlerische Postkarten
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

Konfirmanden- und

« eichMverlegung u , -EmvWimg .
Meinen werten Kunden , sowie dem tttl . Publikum von Karls¬
ruhe und Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme , bah ich meine

Semn-Kleiber-, Reparatur-,
Bügel - u. Retnigungs-Anttalt

99Blitz "
von Herrenftratze 56 nach

Auguwjtraße in
verlegt habe . ß8 ist mir nun möglich , mein Geschäft in der
gleichen Weife der Borkriegszeit zu betreiben und meine werten
Kunden stets aus das pünktlichste und billigste zu bedienen .
Kostenlose Abholung und Zustellung der Kleider .

« .«» Ludwig GrmniichTel . 3384

Oberhemden
nach Maß

FeinsteStoffe Erstklassige Verarbeitung

ffiud. ßugo CD/efrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Spanischer Garten
i Offeriere vorzüglich Spanischer WeifS - u . I
Rotwein , herb und süß , sowie Malaga .

Taragona , Moskatel usw .
ff. Rotwein , pro Flasche von Mk . 1.20 an , |besonders zu empfehlen f. Kranke u . Blutarme

I Ferner alle Sorten Südfrüchte zu iftligsten |
Tagespreisen .

Juan Font
I Hauptgeschäft Kaiserstr . 227, Fernsprecher 630, I

Filiale Waldhornstr . 28, Eingang Kaiserstraöe .
I N .B . Beide Geschäfte bleiben von 1!o9 bis 7 Uhr j

ununterbrochen offen.

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

Ach hält ' ich doch 'ne Frau !

«nMnSlttlz -Zkiim
die meistgelesene und angesehendste
deutsche Tageszeitung in ganz Amerika .

Abonnementsvreis inkl . Porto
S 11 .00 pro Jahr

4» 4» 4» «f

Am Wer M
das führende deutsche Abendblatt

in den Ver . Staaten .
Abonnementsvreis $ 11 .00 pro Jahr .

* * * ♦
Das in der ganzen Welt bekannte

Sonntagsblatt
AMszeilm ul M

Auslage 120 000 Exemplare .
Abonnementsvreis S 6 .50 pro Jahr .

4» ❖ *

Illuftrierke » Wochenschrift
M - Mffl '

32 Seiten .
Bilder a « S aller Welt
in deutscheu » Tiesdruck.

Abonnementsvreis ^ S.00 pro Jahr

SwlWZMtionsoWneelskel ! Ranges
* * * +

STAATS - HEROLD CORPORATION
22 — 24 North William Street ,

,<EW YORK CITY , U .«S . A .

1 Herren - Artikel
re .chhalt Auswahl

Alex Seeftausen SÄ

Dämonen der Zeit.
Roma «

von
Artur Brauscwetter » )

ll > (Nachdruck verboten .t

I . B U ch .

Klaus Körber feierte feinen Mjährigen Ge -
burtstag . Er war gerade beschäftigt , Frack ,
Binde und Oberhemd einer letzten Prüfung zu
unterziehen , als Moritz , sein junger Diener , er -
schien.

„Herr Steinwender, " meldete er in der ihm
anerzogenen Kürze .

„Jetzt , unmittelbar vor der Gesellschaft ?
Unmöglich ."

„Er käme in einer wichtigen Angelegenheit .
"

„Er soll sie morgen früh vortragen ."
Nach einer Minute kehrte der Diener zurück :

„Herr Steinwender muß den Herrn sofort und
unter allen Umständen sprechen ."

„Zum Teufel auch ! " brauste Klaus Körber
auf , nahm aber die Hausjacke vou dunkel -
blauem Samt , die der Diener ihm reichte .

„Suche mir inzwischen eine andere Weste anS .
Diese wirft eine Falte . Auch das Vorhemd ist
nicht steif genug . Ich habe dir oft genug gesagt :
unter dem Frack muß es wie ein Panzer sitzen ."

Im Empfangszimmer , das bereits znr Be -
grüßung der Gäste hergerichtet und von einer
Wolke feinen Fliederdusts erfüllt war , stand
ein kleiner verhutzelter Mann mit grauem , ver -
kniltertem Geficht und nüchternen Augen , die
mißvergnügt in diese Welt der Pracht und des
Luxus hineinblinzelten : Herr Steinwender , der
mit der Firma attgemoroene Prokurist des
Hauses „Körber & Sohn ", wie es bereits von
Klaus ' Großvater her hieß , der es vermöge
seines kaufmännischen Geschickes und eines
eherne » Fleißes aus den kleinsten Anfängen zu
Weltrnf gebracht hatte .

• ) Vergleiche de » Artikel „Dämonen der Zeit " im
Kenilketon Seite 3^ V ' " ' -

„War es notwendig , daß Sie mich ausgerech¬
net in diesem Augenblicke sprechen mußten ? "

„ Es war notwendig ."

„Sie sind doch selbst geladen ."

„Ich bedaure . Es ist mir nicht möglich . . .
beim besten Willen nicht möglich , Herr Körber ."

„Nicht möglich ? "

„Sie werden mich verstehen , wenn Sie mich
gehört haben .

"

„So haben Sie die Freundlichkeit , sich kurz zu
fassen . Meine Gäste können jeden Augenblick
erscheinen , und , wie Sie sehen , bin ich noch
wenig für sie gerüstet ."

„Die Rechnungen von unseren sinnischen Lie -
seranten sind eben eingetroffen und sofort zahl¬
bar . Das Papier ist verladen nnd unterwegs ."

Nun ? ""
Wir

'
können das Papier nicht einlösen ."

Klaus Körber nestelte mit der schlanken Hand
an den Schnüren seiner Samtjacke und wandte
den Blick von dem Alten ab .

„Herr Körber, " rasste sich dieser aus , mit
merkbarer Müh « nach den Worten suchend , „Sie
wissen es , wie ich immer darauf gedrungen habe ,
daß Sie sich bei diesem großen Einkauf mit den
uötigeu Devisen eindecken sollten . Sie mein -
ten aber , die Hausse im Dollar würde in knrzer
Zeit nachlassen , und lehnten es ab ."

„Jawohl . Die Banken erklärten mir ein -
stimmig , es könnte sich nur um eine vorüber -
achende Hausse handeln ."

„Indessen stieg der Dollar , stieg rapide . Wir
deckten nnS nicht ein ."

„Wir konnten es jetzt nicht mehr ."

„Wir hatten andere Verluste : die übernvm -
meuen Verbindlichkeiten gegen die neugegrün -
bete Papiergesellschaft , die Uebernahme einer
so großen Anzahl von Stammaktien , vor der ich
warnte , und gegen die anch Herr Gomprecht
seine Stimme erhob ."

„Die Männer , die dahinter standen , schienen
Gewähr sür ein besseres Gelingen zu geben .

"

„Wenn Tenerissen wie Hamanns Erben heute
aus Erfüllung ihrer Verträge bestehen , so be-
deutet das "

Um die blutlosen Lippen lief ein Zucken . Man
fühlte dem alten Mann die innere Bewegung
an . die ihn nicht weiter sprechen ließ .

„Schwere , sehr schwere Verluste . . . ich weiß
das , mein lieber Steinwender . Aber andere
Geschäfte machen in diesen unberechenbaren
Zeiten ähnliches durch . Wir sind nicht die ein -
zigen . Wir werden tapfer arbeiten Ich werde
Ihnen freiere Hanö lassen — und wir »verde »
die Verlnste überwinden ."

„Es handelt sich nicht um Verluste ."

Woruni denn ? "

„Um den Ruin ." '

Ganz still war es zwischen den beiden .
„ . - Den Ruin , sagen Sie ? " fragte tnmi

Klaus Körber , und seine Stimme zitterte . „« »
weit wären wir ? "

„Ja , Herr Körber so weit sind wir ."

„Tie BnnP mutz Helsen ."

„Wir haben den Kredit bereits überzogen ."

„ Ich werde mit Gomprecht sprechen ."

„Es wird Ihnen nichts nützen "

„Tenerissen sowie Hamanns Erben müssen
von >,hren Verträgen zurücktreten , sie stehen
mir persönlich nahe . Sie befinden sich heute
unter meinen Gästen , nnd ich dars sie zu meinen
Freunden rechnen ."

„Es wäre die letzte Möglichkeit . . . . die
einzige Rettung wäre es . Tmi sie es nicht . . .
dann sind Sie morgen ein ruinierter Mann . . .
ein völlig ruinierter Mann . Und nun werden
Sie verstehen , daß ich heute Ihren Geburtstag
nicht mit Ihnen feiern kann .

"

„Puh — was für ein Wetter !" sagte Herr
Benno Markenthin zu Herr » Lothar Tene -
rissen , rieb sich die roten starkknochigen Hände ,
putzte lärmend die Nase und trat mit den
platten Füßen , die sich an die widerwillige
Einschnürung in die zierlichen Lackhalbschnhe
immer noch nicht gewöhnt hatten , über den
dicken Läufer der behaglich durchwärmten Diele .

Starr wie ein Fels stand der baumlange
Tenerissen , sah immer geradeaus und mit keinem
Blick auf den runden , wohlgenährten Zigaret -
tenfabrikanten , der allerlei Geschichten aus dem
Geschäft und aus der Gesellschaft erzählte nnd
seiner Ungeduld über das lange Ausbleiben der

Damen , die in den oberen Räumen ablegten ,
drastischen Ausdruck gab .

„Das ganze Verheiratetsein ist ein einziges
Warten .

"

Er liebte solche geistreichen Anmerkungen und
piar stolz auf sie.

„So . . . so." Das war das Einzige , was Herr -
Tenerissen sagte , was er überhaupt zu sagen
pflegte , wenn man gleichgültige Dinge mit ihm
verhandelte oder ihn in eine gesellschaftliche
Unterhaltung zu ziehen suchte . Nur wenn sich
das Gespräch um geschäftliche oder politische Ge -
genstände drehte , wurde er lebhaft .

Nu « gesellte sich auch Felix Gomprecht , der noch
jugendliche und , im Gegensatz zu den beiden
anderen Herren , mit vollem dunkeln Scheitel -
haar bedeckte Direktor der Deutschen Bank , zu
ihnen . Er brauchte niemals zu warten , denn
er hatte niemand , auf den er es hätte tun
können , und freute sich über diese Tatsache jedes -
mal aufö neue , wenn er seine Freunde vor den
Gesellschaften mit größerer und geringerer
Ergebenheit in den Vorräumen auf und nieder
schreiten sah .

Jetzt aber war alles in dem großen Empfangs -
faal versammelt , in dem bereits Klans Körbers
Eltern ihre Gäste begrüßt hatten . Nichts Her -
kömmliches oder gesellschaftlich Steifes war in
ihm . Altertümliche , mit sorgfältiger Knnst ge-
arbeitete Möbel standen in reicher Anzahl und
scheinbar planloser Anordnung in der Mitte des
Zimmers , in lauschigen Ecken und Winkeln .
Bon schweren Pfeilern blickten wuchtige Bronzen
herab , nnd an den mit bordeauxroter Seide
ausgefchlageucn Wänden hingen zwischen kühn -
geschweiften Spiegeln und glitzernden Arm -
leuchteru bunte Gemälde in goldenen , manchmal
ein wenig prunkenden Rahmen . Und über
alles das gössen von den hohen Deckenfricsen
herniederhängende Glühbirnen ein gedämpftes
Licht , das diese Welt der Pracht und des Reich -
tums in wohlig weiches Behagen hüllte .

lFortsetzunz folgt, )
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Aus dem Stadtkreise
Grüne Spitzen.

Werfen Sie gelegentlich einmal einen Blick auf
unsere Anlagen , oder finden diese erst wieder
^ nade vor Ihren Augen , wenn die Gärtner
auf ihren Wagen eine Anzahl Blumentöpfe an -
gefahren bringen und die Blumenstöcke in die
lauber gehackten Beete einsetzen ? Wersen Sic
auch gelegentlich einmal einen Blick auf die
Lüsche , die an den schützenden Mauern stehen ?
Und da haben Sie noch nichts beobachtet ?
. Es ist Ihnen entgangen , datz manche Sträucher
>Aon richtige kleine Blättchen haben , grüne
« lättchen , die man abzupfen kann ? Nein lieber
uicht abzupfen, ' es ist schade um jedes Spitzcheu
Grün , das sich herauswagt , naseweis und neu -
gierig , ob es noch immer nicht Frühling ist.

Die Weidenkätzchen blühen , hoffentlich werden
ne so geschont wie sie geschont werden müssen ,
vamit die Bienen Nahrung finden . Der Staat
>chützt zwar die Frühlingstriebe durch ein wohl -
»emeintes Gesetz , aber was sind Gesetze , wenn
uiemand dabei ist , der kontrollieren kann ob
ue Befolgt werden ! Die Freude über den wei -
u?en Flaum dieser Frühlingskinder äußert sich
unn einmal bei den meisten Menschenkindern
darin , daß sie wie Kinder die Hand danach aus -
Irrccken , um sie abzirbrechen . Bitte , schont sie !

Wie sich unter der braunen Grasnarbe neues
7-eben regt ! Es kommt ein grüner Trieb und
uöht das Vorjährige ab , wächst von Tag zu Tag ,
ein neuer Schoß zieht den andern nach sich.
So wird die Wiese grün , so stehen die Blättchen
am Grabenrand , so findet man eines Tages die
ersten Veilchen .

Wenn man einmal ein Stück die Landstraße
entlang geht und in die Felder hineinsieht , kann
Uian deutlich die grünen Zeilen der Saat be -
vbachten , regelmäßig gezogen und schon so groß ,
daß sie sich leicht im Winde regen . Noch ist es
kahl , und die jungen Hasen hüpfen täppisch , weit -
hin sichtbar , über das flache Land . Krähen stol¬
zieren von einer Fnrchc zur andern . Tauben
plündern die Erbsenbeete in den Kleingärten .
, Nun beginnt die Zeit , wo man sich wieder gern
nn Gärtchen zu schaffen macht : es muß umgegra -
ben und gesteckt werden . Man überlegt sich , was
alles hinein soll , man fragt sich , wo der Gemüse -
lamen am besten und wohlfeilsten ist und geht
ans Werk . O welche Freude , teilzunehmen an
dem Kreislauf der Natur : man sieht alles mit
andern Augen an , wenn man cS selbst unter
seinen Händen wachsen fühlt und freut stell über
iedes Hälmlein , das aufsprießt . Die Büsche
werden verschnitten , die Rosen aufgedeckt und
aufgerichtet , au den Pfahl gebunden und von
Ungeziefer befreit . Es gibt tausend nützliche
Handgriffe zu tu » .

Und dann wird es grüner ir. it jedem Tag ,
bis die Welt in Blättern rauscht , als wäre sie
eine grüne Frühlingslaube .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , 7. März .

Graf fvabriel Jean Joseph M o l i t o r wurde
am 7 . März 177V in Hayingen in Lothringen
geboren . Er ward 1800 General in der sranzö -
tischen Armee und befehligte in den Kriegen
Napoleons eine Armee , 1823 das 2 . Korps der
spanischen Jnterventionsarmee , ward 1824 Mar -
schall » nd starb zu Paris am 20. Juli 181g. —
Der Verfasser des „Musikalischen Hausschatz der
Deutschen "

, Wilhelm Gottfried Fink , wurde am
7. März 1783 zu Sulza geboren . Er war ein
bedeutender Musikgelehrter und verfaßte zahl -
reiche theoretische und musikalisch -historische
Schriften . Am 27 . August 1816 schloß er in Leip -
Zig seine Augen für immer . — Der 7 . März
1785 ließ den nachmaligen bekannten italieni -

scheu Dichter Alessandro Manzoni in Mai -
land das Licht der Welt erblicken . Zahlreiche
seiner Werke sind — z. T . durch E . Schröder —
ins Deutsche übersetzt worden . Seit 1800 italie -
nischer Senator , lebte er hauptsächlich in seiner
Villa Brusuglio bei Mailand , wo er anch hoch-
betagt , am 22. Mai 1873 verstarb . — Ein führen -
der deutscher Großindustrieller , Albert Borsig ,
ward gleichfalls am 7 . März ( 1829 in Berlin )
geboren . Er war der Sohn von Johann Karl
Friedrich August Borsig , dem Begründer der
Berliner Werke für Lokomobilen und hat das
väterliche Erbe wesentlich erweitert , auch durch
die Gründung des gewaltigen Borsigwerkes in
Oberschlesien . Am 10 . April 1378 entriß ihn der
Tod seiner Familie und dem Heer seiner An -
gestellten und Arbeiter . — Ein französischer
Massenangriff gegen die deutschen Stellungen
nordöstlich von Le Mesnil wurde am 7 . März
1916 unter schwersten feindlichen Verlusten ab -
geschlagen . — Am 7 . März 1918 kam es zum
Friedensschluß zwischen Dentschland und Finn¬
land .

Badisch -pfälzische Verkehrstagung in
Karlsruhe .

Am 28, Februar hatte sich im Handelshof eine
stattliche Zahl von Interessenten aus der Süd -
pfalz und aus Mittelbaden zur Besprechung
brennender Verkehrsfrageu zusammengefunden .
Den Vorsitz der Tagung führte Stadtrat S t e i -
n e l , der in freundlichen Worten der Begrü -
ßuiig die Bedeutung der Aussprache darlegte .

Das einleitende Referat erstattete Rcgierungs -
rat Dr . Metz , Privatdozent an der Technischen
Hochschule , indem er am den natürlichen und
den geschichtlich gewordeneu kulturellen Znsam -
menhang der beiden Stromseiten hinwies . Er
skizzierte die mannigfachen Wechselbeziehungen
über den Strom , namentlich jene wirtschaftlicher
Art . Diese enger zu gestalten , läge im beider -
seitigen Interesse , Der Stadt ' Karlsruhe fiele
dabei eine wichtige Vermittlerrolle zu .

In einem eingehenden Vortrage schilderte
dann Oberstadtrechnungsrat P s e i f f die Ge -
schichte der Schiffbrücke von Maxau und deren
Entwicklung von einem „modernen " Verkehrs -
mittel um die Mitte des 19 , Jahrhunderts zu
einem Verkehrshindernis iu der Gegenwart . An
Hand interessanter graphischer Darstellungen
konnte der Redner die gewaltige Steigerung des
Verkehrs in neuester Zeit über die Schiffbrücke
darlegen , trotzdem künstlich der Verkehr zu
einem guten Teil an ? andere Brücken abgeleitet
worden ist . Wie aus den Ausführungen hervor -
ging , hätte gerade die Reichsbahn A . - G . das
allergrößte Interesse an der Erbauung der
festen Brücke .

lieber den Stand dieser Frage gaben Herr
Pfeiff und Verkehrsdirektor Lacher Aufschluß .

Verkehrsdirektor Lacher gab in seinem Vor -
trag eine ausführliche Darstellung der derzeiti -
gen Verkehrsverhältnisse zwischen Südpfalz und
Mittelbadeu . Eine Bergleichung des heutigen
Fahrplanes mit den Friedensfahrplänen zeigte ,
baß der frühere Stand weder in der Zahl der
Züge , noch in der Fahrtdauer , noch in den An -
Müssen wieder erreicht ist . Er machte eine
Reihe von Vorschlägen zur Verbesserung der
unleidlichen Zustände uni ) gab Aufschlüge über
den Stand der neuen V 'erkehrspröjekte .

An dieses Referat schloß sich naturgemäß eine
lebhafte Aussprache an , die eine erfreuliche
Uebereinstimmuug in den Zielen der Teilneh -
mer ergab , Sowohl vom Standpunkt des in -
ternationalen , wie des Nahverkehrs muß die
Erbauung der festen Rheinbrücke gefordert iver -
den . Man darf die sLdpfälzifchen Gemeinden
nicht länger beeinträchtigen , und es ist einer
Großstadt wie Karlsruhe unwürdig , daß sie —
als einzige nnter den Rheinhafenstädten — mit
dem andern Ufer des Stromes durch eine Schiff -
brücke verbunden ist , die weder einen Schnell -
zngsverkehr , noch einen irgendwie leistnngs -
fähigen Güterzugsverkehr zuläßt .

Das Antennenrecht.
Von

Dr . Buerfchaper in Dresden .

Der Streit um Duldung des Anschlusses an
das Fernsprechnetz ist längst entschieden . Die
Gerichte geben solchem Anspruch statt . Dagegen
kämpft man noch um daS Antennenrecht . All¬
zuviel Entscheidungen sind noch nicht ergangen .
Meist beschäftigen sie sich auch nicht mit der
Hauptfrage , ob der Hausbesitzer Antennen auf
seinem Grundstück dulden müsse , sondern um
Nebenfragen .

So hatte ein Mieter eine Antenne von seiner
Wohnung nach einem Nachbargrundstück , dessen
Eigentümer feine Genehmigung dazn gegeben
>>atte . durch den Fensterrahmen , den er durch -
bohrt hatte , gezogen . Das Amtsgericht Chem -
uitz wies die Klage auf Beseitigung der Alitenne
ab und begründete die Abweisung damit , daß
der Mieter in seiner Wohnung Anlagen für
Funkspruch unbeanstandet anbringen könne .
Natürlich greift diese Entscheidung nicht durch .
Ammerhin ist sie insofern von Bedeutung , als
Jie feststellt , daß das Recht auf Berfagung der
Duldung von Zimmeranlagen unbegründet ist.
Daß Beschädigung der Wohnung durch solche
Anlagen nicht verursacht werden darf , versteht
'ich von selbst .

Das Recht des Mieters erstreckt sich aber nicht
ohne weiteres aus die Anbringung von Anten -
nen an der Außenseite der Wand , auf dem
Dache oder über den Hos . Jhrn steht nur das
-» echt zu . die Wohnung zu benutzen . Grund -
sätzlich kann also der Hausbesitzer d ,e Anbrin -
aung von Außenantennen o- ro -eten . Unter
bestimmten Voraussetzungen kann er aber zur
Duldung gezwungen werden .

Alle Grünöe , die Sie Gerichte beim Anschluß
an das Fernsprechnetz beeinflußt frwben . raunen
auch beim Anschluß an den Funkverkehr gelten ,
zudem diesem offenbar ewe bei weitem größere
Bedeutung für die Zukunft zukommt , als dem
Fernsprechverkehr . Der Rundfunk ist ein Kul -

turmittel , keine Modespielerei und ein Mittel ,
der Fachindustrie Arbeit zu schaffen . Außer -
dem ist nicht einzusehen , warum Antennen auf
dem Dache zu größeren Bedenken Anlaß ge -
ben sollten , als Fernsprechanlagen .

Natürlich dürfen sie nicht das Gebäude selbst
gefährden , ebensowenig die Benutzung des
Daches für Schornsteinfeger usw . hindern oöer
auch nur wesentlich beeinträchtigen .

Unter allen Umständen läßt sich ein Verbot
nicht darauf grünöen , daß Außenantennen die
Blitzgefahr vermehren . Einen schlechten Leiter
setzt der Blitz allerdings in Brand , bei einem
guten Leiter gecht er ohne Schaden zur Erde .
Eine gute Antenne ist daher umgekehrt nicht
eine Blitzgvsahr , sondern ein Blitzschutz . Ist sie
ordnungsmäßig nach allgemeinen Richtlinien ,
nach etwaigen baupolizeilichen Bestimmungen
und nach den Bedingungen der Reichspost ein¬
gerichtet , so ist nach menschlichem Ermessen jede
Blitzgefahr sogar ausgeschlossen , geschweige denn
vermehrt iinö der Hausbesitzer kann Einwen -
-düngen gegen die Anbringung einer Antenne
nicht erheben .

Kann aber der Hausbesitzer das Außenanten -
nenrecht nicht versagen , so kann ihm doch nicht
zugemutet werden , die Anbringung einer An -
ienne ohne Erhöhung des Mietzinses zu dul -
den . Vermietet ist die Wohnung nebst Znbe -
hör . Die Außenwand , das Dach , der Hof ist
nicht mitvermietet . Der Hausbesitzer kann da-
her ein an g e in e s s e n e s Entgelt dafür be-
anfpruchen . Selbstverständlich kann er außer -
dem Ersatz des Schadens verlangen , der ihm
nachweislich durch die Antenne am Dach , über -
Haupt am Grundstück , durch Verschulden des
Mieters entsteht . Das ergibt sich zwar ans
allgemeinem Recht . Immerhin ist es zweck-
maßig , sich dieses Recht durch ein schriftliches
Anerkenntnis zu sichern .

Die Enieignlmg ösr Deutschen Domkirchs in Reval .

Deutsche Domkirche in Renal .
Die Enteignung , die auf Grund eines Erlasses des estnischen Innenministeriums vorgenommen
wurde , hat weit über die Grenzen Estlands hinaus bei allen deutsch fühlenden Menschen heftige

Empörung ausgelöst .

Der Vorschlag des Vorsitzenden zur Bildung
einer Arbeitsgemeinschaft fand allseitige Zuftim -
mung , und mit der Hoffnung auf baldige Er -
folge konnte Stadtrat Steine ! die Tagung
schließen .

Der Oeffentlichkeit wird durch die Druck -
legung der Vorträge Gelegenheit gegeben wer -
den , im einzelnen die Fragen auf ihre große
Bedeutung zu prüfen .

*

Die Reifen nach Straßburg . Der französischen
Paßstelle in Kehl liegen zurzeit so viele Gesuche
um Erlaubnis zum Besuche Straßburgs vor ,
datz die Paßstelle die Gesuche nicht bewältigen
kann . In einer Bekanntmachung fordert die
Paßstelle die Bevölkerung auf , bis auf weiteres
keine Gesuche mehr einzureichen , bis die alten
aufgearbeitet sind , was zu gegebener Zeit be -
kannt gemacht werde . — Aus dieser Erscheinung
geht wieder deutlich hervor , wie sehr sich die
wirtschaftsgeographifche Lage Straßburgs iu -
folge der Verlegung der Grenze und der Zoll -
kette an den Rhein verschlechtert hat , das ganze
mittelbadische Land gehörte zum wirtschaftlichen
Hinterland Straßburgs . Heute aber fehlt diese
kaufkräftige Kundschaft und Straßburg kann
einen Ersatz für dieses abgetrennte Hinterland
nicht finden , weil nicht nur die Bogefen als
einstweilen nndurchbrochener Riegel - dazwischen
stehen , sondern vor allein , iveil die Bevölkerung
dünner , weniger konsumkräftig und auf Nancy
und Paris orientiert ist.

Nachtverbindung mit Skandinavien . Vor Ein -
führuug des Sommerfahrplans und zwar schon
vom 14 . Mai au werden die Nachtschnellzüge
D 17/14 Verlin —Satznitz —Trälleborg wieder auf¬
genommen . Die durchgehenden Schlafwagen
1 .—2 . Klasse verkehren ab Berlin abends 7 .45
(Karlsruhe 3 .30 früh ) , Satznitz Hafen ab 2 .05
nachts , Trälleborg an 0 .50 früh , Malmö an 7.32,
Stockholm an 0.05 abends , Oslo sChriftiania )
10 .09 abends . In umgekehrter Richtung erfolgt
die Abfahrt in Oslo 7 .30 früh . Stockholm 10 .10 ,
Malmö 9.53 abends . Saßnitz Hafen 3 .40 früh ,
Berlin Stettiner Bahnhof an 9 .31 früh sin
Karlsruhe 2 .15) .

Die Leichenbefördernng auf der Eisenbahn er -
folgte bisher auf Beförderuugsfchein . Nach einer
im Reichsgefetzblatt veröffentlichten Verordnung
sind Leichen fortan nur noch mit Eilfrachtbrief
aufzuliefern . Gleichzeitig ist neu bestimmt wor -
den , daß Leichensendnngen nicht mit Nachnahmen
belastet werden dürfen .

Fahrpreisermäßigung für Kleingärtner . Auch
in diesem Jahre wird in der Zeit vom 1 . März
bis 31. Oktober die tarifmätzige Fahrpreis -
ermäßignng für Kleingärtner wieder gewährt .
Wer hiervon Gebrauch machen will , muß bei dem
Stationsamt seines Wohnsitzes einen Antrag
stellen . Die Aussertiguugsgebühr für den von
der Bahn zur Erlangung der ermäßigten ^>ahr -
preise für den genannten Zweck auszustellenden
Ausweis beträgt 1 Jl .

Zusammenkunft der Ulanen . Gelegentlich der
Standartenweihe des Vereins ehemal . Oer Ula¬
nen von Lützow an den Pfingstfeiertagen <30.
Ma , bis 1 . Juni dieses Jahres « findet eine
Wiedersehensfeier aller ehemal 0er Ulanen in
Hanau statt . U . a . wird ein historischer Fest -
zng die Eutwickluugsstadieu des 0 . Ulanenregt -
ments , das aus Lützows schwarzer Reiterschar
hervorgegangen , dessen erster Kommandeur Ma -
jor von Lützow uud dessen Adintant Theodor
Höruer war , versinnbildlichen . Die alte Garni -
svnsstadt Hanau wird sich freuen , viele alte 0er
Ulanen an diesen Festtagen in ihren Mauer »
begrüßen zu können . Anfragen und Anmel -
düngen sind zu richten an die Geschäftsstelle
des Vereins ehemal . 0er Ulanen Hanau a . M . ,
Salzstraße 28.

Chronik der Vereine .
Der Karlsruher Haussrauenbund veranstaltete am

letzten Mittwoch wieder einen seiner beliebten Tee -
Nachmittage mit musikalischen und rezitatorischen
Darbietungen , ftroit Geheimerat Timme hatte sich
in freundlicher Weise zur Verfügung gestellt und sana
mit reiner , zarter Stimme zunächst einige Lieder von
Robert Franz . In den darauffolgenden Brahms -
Liedern machte sichrer seelenvolle Bortrag der Dame
ganz besonders , geltend . Als reizvolle Abwechslungbot die Sängerin die Mozart -Arie „Neue Freuden ,neue »schmerzen '

, die mit frischer Wirkung zu leben -

oigem Vortrag kam . Den Abschluß bildete Pfitznerß
„Sonst "

, das wie die anderen Gesänge starken Beifall
der Hörerinnen auslöste . Am Klavier waltete Frau
Wolf - Schröder ihres Amtes und führte die Be -
gleitnng anschmiegsam zur vollsten Zufriedenheit aus .— Die Zwischeupausen füllte Lina Ritter «Frau
Bürgermeister Potyka - Ettlingen ) mit der Vorlesung
eigener Prosadichtungen ans . Wenn auch die drei
Novellen Odilia , Herras und Sabine aus dem elsäs -
fischen Sagenbereich vielleicht etwas zu lang schienen ,
so darf doch die künstlerische Arbeit der Verfasserin
anerkannt werden , die mit großer Feinheit und lite -
rarifcher Delikatesse die drei ' Frauenweseu gestaltet
hat , deren Schicksal echte Tragik einschließt . Ruhig ,klar , mit seelenvoller Betonung und markanter Stei -
gernng brachte die Leserin die Dichtungen ihrer ruh -
rigen Feder zn Gehör , sllr die ihr lebhafter Beifall
zum Lohn wurde .

Sterbefälle : 4 , März : Magdalena Trätzler , 65 I . alt ,
Ehefrau von Foh , Trätzler , Manrer : Emma Huber 47
I . alt . Ehefrau von Paul Huber , Obervostsch, : Karow
Freiin Röder v , Diersburg , lejig , Priv, , 07 I . alt .5 . März : Ruth . 1 I , l Mt , 5 Tg , alt . Vater Herm .Schmitt . Masch, - Arb , 6 . März : Gnftav Eifcle , 84 I .alt . Ehem ., Lok .- Führer .

Tagesanzelgev
Samstag . de« 7. März 4925 .

93 afr . Land eö the ate r : „Der böse Geist Lum¬
pazivagabundus "

, 7—10 Uhr .® *
«fr

l; ® ° " ^ rthaus : Bad . Lichtspiele . 8 Uhr :Alpine Maiestaten , Europa -Chronik I.S t a t d . F e st h a l l e : Schwarz -Rot - Ball ab 7K Uhr^
o,

A n sstellungshalle : Sozialhyaienische
Ausstellung , sowie Ago - Ausstellung : Der nnsterb -
liche Schuh .

C o l o s s e u in : Gastspiel Schmitz - Weißweiler in „ Ach
Satt ich doch ne Frau "

, abends 8 Uhr ,
Gesellschaft für geistigen Aufbau : Aus¬

stellung Ernst Barlach als Graphiker bei Biele -
selds Hvsbnchhandlung .

K ü n st I e r h a n s : Marionettentheater „Das Glücks -
kind "

, nachm . 4 Uhr .
Karlsruher Turnverein 1 8 4 6 : Vortrag :

„Ans dem Goldgrund der Kiriderfeele "
, großer

Handelskammersaal , abends 8 Uhr .
Schwimmvere in Neptun : Schwimmwett -

kämpse , 8 Uhr .
R h e i n k l n b Alemannia : 3 Uhr , Arbeitsdienst

und Rnderübiingen , 8.80 Uhr Klubabend .
Karlsruher Rnderverein : 3 Uhr Rudern ,8 Uhr Biertisch im Ruderhaus .
Verein ehem 113er : 8^ Uhr „Weißen Berg "

iLudwigsplatzi , Mitglicdcrversammlnng .
1. L a n d st . - I n f . - B a t l . Karlsruhe XIV 4 :

8 Uhr , Gasthaus zur Westeudhalle , Mnhlburg :
Gemutl , Kameradschaktsabend .

Gesangverein C o n e o r d i a : 8 Uhr . Kaffee :
Nvwack : Hauptversammlung .

I . K . V e r , s , K a u a r i e n z u ch t : 8 Uhr . KaffeeNvwack : Hauptversammlung .
Resi - Lichtspiele : Liebesnrlanb einer Königin ?
Palast - Lichtspiele : Die letzte Fahrt deS

Reichspräsidenten Ebert . Der Flettner - Rotor .Rin -Tin -Tin rettet seinen Herrn .

Geschäftliche Mitteilungen .
An alle lieben Kinder !

Ei , wer stellt ^enn da sich et » ?
Ich bin 's . liebe Kinderlein !
Fivs mein Name ! Guten Tag !
Mich schickt her mein Fipsverlag ,
Euch , weil ihr euch gut betragen .
Etwas , was euch freut , zu sagen :
Nämlich eine neue Zeitung ,
Guten Rufs und von Bedentun « ,
Schickt im Monat zweimal euch.
Eure „Rahm « vuttergleich " ,
Freude will ich stets euch machen ,
Ihr sollt jubeln , ihr sollt lachen .
Zollt mit frohem Kinderherzen ,
Euch erfreuen an den Scherzen .
Die in Wort und Bild Euch jetzt ,
Künftig werden vorgesetzt ,
Kinder , sagt ist das nicht fein ?
Muß man da nicht dankbar sein ?
Also schwört zum Dank aufs Neue
ltnsrcr „ Rahma " ew 'ge Treue ,
Und bleibt brav , dann freut sich sehr

• Fips als Fipsblattredaktör ,
Vorwort des „Fivs " die Lachzeitung für liebe kleine

Kinder . Beim Einiaui von „Rahma - Margarine
buttergleich " gratis erhältlich .

Kein Hrausha - l onne Dr . S I d I e r '» Slwolln

« - ohK Hein « eidende
inden ^Apofheken^ rh^ ^

Karl Lang Kaiaerstraße 167 I .
Telefon 1073

(Salamander - Schuhhaus ) Klavier-Reparaturen u. Stimmungen durch 7uv ° r!ässiqe Far* « ute .
Reelle Preise .
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Aus SaSen
n . Bruchsal , lZ. März . Am kommenden Tonn -

tag hält die Deutsche Gesellschaft für
Gartenbaukunst sGruppe Südwest ) hier
eine Gruppenversammluna ab mit Besichtigung
des Schlosses usw . — Den folgenden Sonn lag ,
am 14. d . M . , fiudet sich öie BezirkKgruppe Ba -
den der Bereinigung Deutscher Kommunal - ,
Schul , uud Fiirsorgeärzte hier zu einer
Tagung ein .

n . Sarlsdors lAmt Bruchsal ) . K. März . Von
einigen mit den Lokalverhältissen vertrauten
Dieben wurden hier aus öcr obere » Stube
eines Hauses zirka l 'A Zentner geräuchertes
Schweinefleisch g e st o h l e n.

tu . Helmsheim bei Bruchsal , 6 . März . Durch
Feuer ist das Oekonc . miegebäude des Land -
wirts Gustav Glück zerstört worden . Der
Bich bestand konnte gerettet werden und ebenso
gelang es das Wohngebäude vor dem lieber -
greifen der Flammen zu bewahren .

dz . Schwetzingen , 6. März . Ein Mannheimer
Personenauto geriet heute » acht auf der Land -
straße bei Walldorf vermutlich infolge Moto » -
defekts in Brand und wurde völlig zerstört .
Die Insassen konnten sich rechtzeitig in Sicher -
he : ! bringen .

= Mosbach , 6. März . Auf dem Gebiet der
O b st b e l i e f e r u n g der Großstädte dürf -
ten durch die Gründung der Obstver -
wertungsgenossenschastUnterbaden
mit dem Sitz in Mosbach bessere Verhältnisse
eintreten . Die Genossenschaft umfaßt bereits
über 4M Mitglieder aus dem Odenwald , Neckar -
tal , Bauland und dem Kraichgau . Die Ge -
nossenschaft beabsichtigt , der Auslandskonkurrenz
die Spitze zu bieten , da es vom Volkswirtschaft -
lichen Standpunkt aus ein Unding ist . Un -
mengen französischen , amerikanischen und ila -
lienischen Obstes einzuführen , während für unser
besseres und haltbareres Obst der Absatz auf dem
flachen Land fehlt . An größeren Plätzen wie
Mosbach , Aglasterhausen , Neckargerach sollen
Packhallen errichtet werden , von denen aus das
Obst , auf dessen fachgemäßes Sortieren großes
Gewicht gelegt wird , in Kistenverpackuug zur
Weiterleitnng an Großstädte und Großfirmen
gelangt . Vielleicht ist es der ObstverwertungS -
Genossenschaft möglich , in den größeren Städten
eigene Verkaufshallen einzurichten .

tu . St . Georgen , 6. März . Der vor einigen
Tagen auf dem Bahnkörper zwischen Peterszell -
Bahnhof und Stockburger Mühle verunglückte
ledige Mathias F l e i g von Münchweiler ist
nunmehr seinen schweren Verletzungen er -
legen .

tu . Kirchenhausen , 6. März . Bei der hier in
den letzten Tagen abgehaltenen Holzverstet -
gerung wurden folgende Preise erzielt : Lang -
holzsubmission 131 Prozent der Landesgruud -
preise , Ahorn und Buchen 143 Prozent , Eschen
IM Prozent , Nutzrollen 18 Mark , Papierholz
18,13 Mark , Buchenscheiter 17 Mark , Buchen -
wellen 12 Mark , dritte Klasse Bncheuschciter 13
Mark . Für ganz besonders gute Qualitäten
Brennholz wurden obige Preise noch übei -
schritten .

dz . Untermiinstertal . 6 . März . Der Igjährige
Sohn des Holzhauers Karl D i e t s ch e geriet
bei Waldarbeiten nnter einen stürzenden Baum
und trug eine sehr bedenkliche Gehirnerichüite -
rnng davon .

tu . Singen , 6. März . Um den Wohnungs -
bau zu fördern , wurden von der Stadt an elf
Bauherrn 51900 Mk . ausgeliehen . Mit dieser
Summe sollen 19 Wohnungen erstellt werden .
An der Aufbringung der Kosten ist der Staat und
die Gemeinde je zur Hälfte beteiligt . Jetzt lte -
gen noch 38 Darlehensgesuche aus den Bau von
74 Wohnungen vor , die insgesamt einen Aus »
wand von 270 MO Mark erfordern . 17 dieser
Gesuche mit 96 OM Mark für 25 Wohnungen
tonnten durch Aufnahme eines Zwifchenkredites
befriedigt werden . Die Stadt selbst hat ein
Sechssamilienhaus errichtet .

m . Singe » . 0 . März . Die Herren Wilhelm
Bochtler & Heinrich Alber haben unter der
Hirma W . B o ch t l e r & Cie . in Schnait -
holz eine Aluminium - M e t a l l g i e -
ß e r e i errichtet . Das Unternehmen wird sehr
ausdehnungssähig beurteilt , nachdem hier ohne -
dies sich die große Alumininmwalzerei be-
findet .

tu . Säckingen , 6 . März . Das Wasser - uuö
Straßeilbauamt Waldshut hat das große
San ^ lager am Rhein bei Mürg zum
Verkauf ausgeschrieben . Ter Rhein -
iand und R hei lisch lamm eignet sich vorzüglich
zur Veredelung schweren Bodens . Früher als

man noch keinen Kunstdünger kannte , wurde
sogar Rheinsand in großen Mengen in die am
Rhein gelegenen Felder befördert und dort zur
Düngung und VerbesserungSzwecken verwandt .

Aus der Pfalz .
b . Bad Dürkheim , 6 . März . Wie bekannt

wird , sind nunmehr die Verhandlungen der an
den neu zu errichtenden Postautolinien

der Vorderpfalz beteiligten Gemeinden
zum Abschluß gelangt , und die Linien «ollen
nach den von der Postbehörde getroffenen Be -
stimmungen zur Ausführung kommen . Es
lmndelt sich um eine Postantolinie Bad Dürk -
heim —Ungstein —Freinsheim , die später zur
Weiterführung nach Grünstadt gedacht ist und
» m eine Linie Bad Dürkheim —Hardenburg —
Jsenach zur Wetterführung nach Kaiserslau -
tern . Die AutoHallen in Bad Dürkheim und
Freinsheim kommen in Kürze zur Erbauung .

Der Sport des Sonntags.
i .

Die süddeutschen Endspiele um die Verbands -
Meisterschaft .

Der Weg zur süddeutschen Msrsterschast ist in
diesem Fahre ausfallend schwer und dornenreich .
Die ursprünglich als sichere Favoriten ange -
sehenen Mannschaften mußte » in harten Äämp -
sen fast alle stark Federn lassen und erlitten
zum Teil ganz unverwartete Niederlagen . Eine
alte Erfahrung lehrt , daß gerade in den End -
spielen mit deren Fortschreiten die Spielstarke
und Kampfkraft besonders der wcnigcr savori -
sierten Gegner sich dauernd verbessert , so daß
also auch für die noch ausstehenden Begegnun -
gen der zweiten Runde mit allerhand unlieb -
samen Ueberraschnngen z » rechnen ist . Im
ersten Stampf lernt man die Spielweise des
Gegners kennen und weiß ihn deshalb beim
Rückspiel nicht selten mit seinen eignen Waffen
zu schlagen . Der bisher mit 5 Punkten füh¬
rende „Club " hat die Meisterschaft absolut noch
nicht sicher , zumal Mannheim mit 2 Spielen
weniger keinen Verlnstpunkt gegen 3 des
1. F .C . Nürnberg aufzuweisen hat . Relartv
günstig steht der Mainmeister FSB .-Franksurt
mit seinen 3 Punkten au dritter Stelle , doch
wird der kommende Sonntag voraussichtlich
wohl die Stuttgarter Kickers aus seinen Platz
bringen . Wiesbaden , durch viel Pech au de»
Schavanz de? Tabelle gerutscht , wird wohl aitch
normalerweise noch einige Zeit dort verweilen
müssen .

In Wiesbaden
wirds ein heißes Ringen geben . Der „E l u b"
dars gegen den Jpv . Wiesbaden leinen
Punkt einbüßen , wenn er nicht gegen die Ra -
senspieler ins Hintertreffen kommen will . Ob
ihm dies allerdings auf dem kleinen Platz , der
kaum ein gutes Kombinationsspiel aufkommen
läßt , gelingen wird , ist zum Mindesten ziveisel -
hast , zumal er ja auch am letzten Sonurag nur
mit größter Mühe einer Niederlage auf eignem
Platz entgangen ist. Der Sturm macht zurzeit
wieder einmal eine Krise durch und weist in
punkio Schumi che r he it und Entschlossenheit im
gegnerischen Strafraum recht bedenkliche Man -
gel aus . Außerdem wird sich Wiesbaden sehr
anstrengen , nach bewährtem Muster ersolgreich
abzuschneiden , da es sonst mit seinen Aussichten
so ziemlich erledigt ist . Die stoßsichere Berte !-
digung mit dem vorzüglichen Tormann Rischer
wird den Nürnbergern eine recht harte Nuß
aufgeben . Immerhin muß man mit einem Sieg
des deutschen Meisters rechnen , da sich dieser
wohl des Ernstes der Lage bewußt sein und mit
aller Energie auf den Enderfolg ausgehen wird .
Ein Unentschieden sollte allerdings auch keine
Ueberraschung darstellen .

Nicht weniger interessant und bedeutend ist
das Spiel in

Stuttgart .
Der Meister von Württember g -B a d e n ,

Stuttgarter Kickers , hat alle Chancen
auf eignem Boden , dem bisher unbesiegten
R h e i u m e i st e r B . s .R . M a n n I> e i m die
erste Schlappe beizubringen . Kickers find zur -
zeit in spielerischer Hinsicht vielleicht die beste
süddeutsche Mannschaft , deren Beständigkeit
lediglich unter der noch allzugroßen Jugend
mehrerer ihrer besten Spieler zu leiden bat .
Man geht nicht fehl , die Stuttgarter als „die
Mannschaft der Zukunft " zu bezeichnen . Auf
eignem Platz kann sie bei entsprechender Stim -
mllug die größten Ueberraschnngen bringen ,
während sie sich ans ungewohntem , sremdeu Ge -
läude nicht immer in gleicher Weise zu behaup -
ten weiß . Mannheims Stnrm hat in den letz-
ten Spielen bedenklich nachgelassen und konnte
nnr mit Ach und Krach gegen Wiesbaden das
Spiel halten . Die Mannschaft ist anscheinend
für ihre erste Niederlage reif : die auf den
vierten Platz zurückgefallenen Kickers werden
sie ihnen aller Wahrscheinlichkeit nach auch be -
reiten .

Um die westdeutsche Vertretung .
Die bisherigen westdeutschen Endspiele haben

das eigenartige Bild ergeben , daß sämtliche

Favoriten um die beiden Plätze in der Rang -
liste gleiche Punktzahl errungen haben , wobei
keiner von ihnen bisher einen Verlnstpunkt er -
litt . Der kommende Sonntag sieht wieder
Hochbetrieb : sämtliche Mannschaften stehen im
Kampf . Das Hauptinteresse dürfte sich auf das
Ansammentreffen des R u h r g a n m e i st e r s
„S ch w a r z - W e i ß"-Essen mit dem W e st -
s a l e n m e i st e r „A r m i n i a " - B i e l e s e l d
konzentrieren , die sich in Gelsen kir che n
gegenübertreten .

Wintersport .
Weitere Schneefälle im Schwarzwald .

cn . Vom Schwarzwald , 6 . März . (Privattel . ) Bis
gegen Abend sind crncut etwa 5— 10 Zentimeter Neu¬
schnee gefallen . so das! gegenwärtig die größten Tchnee -
höhen des Winters erreicht sind . Vom Hornisarindc -
kämm wird Schneesturm bei 3 Grad Kälte und Nebel -
treiben gemeldet . Die Schneehöhe ist auf 40—50 Zenti¬
meter angewachsen . Die Skibahnen sind in guter Ber -
sassuug bis aus 700 Meter herab . Der neue Hornis -
grinde -Skiweq . Frauenweg genannt , ist besonders gut
fahrbar und bietet für Anfänger Gelegenheit , beauem
die Grinde aus Schneeschuhen zu erreichen und vom
Kamm nach Unterstmatt abzufahren . Sani . Hunds -
eck. Bühlcrhöhc , Plättig . Herrenwies und Ruhestein
melden lebhasten Schneesall bei minus l bis 3 Grad
Kälte . Die Schneedecke schwankt oberhalb 800 Meter
zwischen 20 und 40 Zentimeter , le nach Abhang und
Lage der Gelände . In den Tälern herrscht Nebelreihen
und Rieselregen bei 2 Grad Wärme . Ter Luftdruck
fällt , so daß mit weiteren Schneefällen im Gebirge zu
rechnen ist . Das stelbberggebiet meldet Nebel und 4
Grad Kälte bei l Meter Schneehöhe . Die Ski - und
Schlittenbahn ist sehr gut bis nach Titisee , Neustadt
und St . Blasien .

Einzelmelbungen : ( Freitag abend ) :
Sand - Badener Höhe : 1 Grad Kälte , Schnee -

treiben , Westwind » nb trübe . Schneehöhe 15—25 Zen¬
timeter , Schnee trocken , Skibahn bis ans Wiedensel -
sen gut .

H u n d s e ck : minus 2 Grad Kälte , bedeckt, Süd -
westwind . Schneefall seit heute srüh , ö Zentimeter Neu -
schnee, Schnehöhe ca . 30 Zentimeter , Skibahn sehr gul .

Herren wies : Schneehöhe 20—25 Zentimeter ,
Scknee trocken , 1 Grad Kälte , es schneit weiter , Skibahn
sehr gut , besonders aufwärts nach der Baden « Höhe
und nach dem Ochsenkovf . Auf der Höhe bis 35 Zenti¬
meter Schnee .

Unterstmatt - H o r n i s g r i n d e : Nebel und
Schneegestöber . 3 Grad Kalte , Westwind . 5—1(1 Zenti¬
meter Pulverschnee ai'if 25—35 Zentimeter Altfchnce .
Skibahn sehr gut bis Jmmcnstein (oberhalb Schön -
bruunl -.

Ruhestein : Schneehöhe 35— 40 Zentim . , darunter
10 Zentimeter pulvriger Neuschnee , beute Schneefall bei
S Grad Kälte , Skibahn sehr gut bis Seebach .

Zuflucht - Schliffkovs : Nebel und Schnee -
gestöber , Westwind . 2% Grad Kälte . 5—8 Zentimeter
Neuschnee aus 20—30 Zentimeter Altschnee , trocken , Ski -
bahn auf der Höhe sehr gut , Pulverschnee .

Kniebis : Schneehöhe etwa 30 bis 35 Zentimeter ,
5 Zentimeter vulvriger Neuschnee , bewölkt . Schneetrei -
ben , windig , Skibahn sehr gut .

Plättig - Bühlerhöhe : Trüb und Westwind ,
zeitweise Schneefall , minus 2 Grad . Schneehöhe 20 Zen¬
timeter . Neuschnee trocken , Skibahn fahrbar .

Furt wangen : 30 Zentimeter Schneehöhe , be¬
wölkt , leichter Schneefall , minus 8 Grad . Skibahn sehr
gut bis Triberg -Holcl überm Wasserfall .

F e l d b e r g : Schneehöhe etwa 1 Meter , minus 4
Grad , bedeckt. Nebel . Skibahn sehr gut . fahrbar nach
allen Richtungen bis Höllentalbahn . Stat . Titisee .

T i t i s e e - N e u st a d t : Nebel und etwas Neu -
schnee. minus 3 Grad . Tchneehöhe 25—30 Zentimeter ,
Skibahn . Rodelbahn gut , besonders nach dem Hochsirst ,
nach St . Margen , Turner , Weihtannenhöbe und Furt -
wangen .

Halde - Schauinsland : Nebel und etwas
Schneefall . Schneehöhe 80—100 Zentimeter . Pulver -
schnee, 4 Grad , Skibahn ausgezeichnet .

Ski -Svru »gläilse auf dem Nuhestei » . Am kommenden
Sonntag vormittag 11 Uhr finden aus beiden Ruhe -
stcinfchanzeu , und zwar am Sprunghügel am Bog . l -
kovf . wie am kleinen Hügel am Steinbruch groszc
Svruugläuse statt , deren Durchführung in Händen de »
Schneeschuhvereins BaierSbronn liegt . Nennungen zur
Teilnahme werden noch Sonntag früh im Ruhestein -
Hotel entgegengenommen . c .

Anläßlich der Skisprungläuse am Sonntag aus dem
Ruhestein wird , wie uns von dort telephouiert wird ,
am Sonntag morgen 6.45 Uhr von Achern aus ein

Sonderzug nach Ottenhofen aesührt , 6er
hier 7.20 Uhr eintrifft . Der 6.45 Uhr abgehende Zug
von Achern hat direkten Anschluß an den ab Karl «»
ruhe 5 Uhr morgens abgehenden und um 0.31 Uhr in
Achern cintresfendeii Knrszug . Freitag spätabends
gingen aus dem Ruhestein Schneeschauer bei Nebel
und l 'A Grad Kälte nieder . Die Schneehöhe beträgt
etwa 30—35 Zentimeter .

Holmenkol -Skirenite « . Nachdem jetzt endlich genügend
Schnee in den Gebirgen gefallen ist . können die mehr «
fach verschobenen Solmenkol -Skirennen ausgetragen
werden . Sic haben bereits mit der Durchführung d«S
17 Kilometer Langlaufes begonnen . Die genannte
Strecke wurde als erster von dem Norweger Harald
Ockern in 1 Stunde 3 Minuten 8 Sekunden durch -
laufen . Zweiter wurde der Norweger Llc Hegge in
1 Stunde 8 Minuten 3« Sekunden , dritter der Nor -
weger E l g st o e n in 1 Stunde 6 Minuten 5 Sekunden
und vierter der Norweger B o e r n in 1 Stund « 0 Mi¬
nuten ' 34 Sekunden . Den großen Sprungläufen am
Holmenkolhügel wird das Königspaar beiwohnen .

A .V .A .E . - Seuischlandsahrt
■1925.

6. Tag : Breslau —Berlin (350 Km ).
( Bon unserem Sonderberichterstatter ) .

8 . Berlin , 6 . März .
Heute hatten die Deutschlandfahrer die laug -

ste Tagesstrecke während der ganzen Fahrt
zu absolvieren . Der Weg führte von Breslau
über Parchwitz —Liiben —Grünberg —Crossen - -
Frankfurt a . O . nach Berlin -Biesdorf . Wenn
auch die Geländeverhältnisse nicht die schwersten
waren , so stellten doch hestige Regenschauer und
kalter Wind erhebliche Ansprüche an die Teil -
nehmer .

Nachdem in Breslau noch bis in die fpä -
ten Nachtstunden hinein nach und nach sich alle
Nachzügler eingefunden hatten , versammelten
sich heute morgen um halb 7 Uhr rund 290 Fah -
rer sür die neue TageSstrecke . Die kleineren
Maschinen wurden um halb 7 Uhr , die schwere -
ren eine Stunde später vom Start gelassen , und
in flottem Tempo ging es der Reichshauptstadt
zu .

Als erster traf bereits um 2.11 Uhr der Ber -
liuer Klose aus D -Rad in Berlin ein . Ihm
folgte 37 Minuten später G S d d e - Köln und
G i) r - Köln . Das von den schweren Maschinen
vorgelegte Tempo war teilweise so schnell , baß
eine große Zahl von Fahrern bei der Ankunft in
Biesdorf vor dem Ziele Halt machte und den
Ablauf der vorgeschriebenen Fahrzeit abwartete .
Die von der Berliner A . D . A . C . Ortsgruppe
durchgeführte Organisation am Ziel klappte in
allen ihren Teilen . Ein B ? g r ü ß u n g d -
abend vereinte am Abend alle Teilnehmer tu
den Kammer -Sälen .

Geschäftliche Mitteilung n .
Zuckerhaltige Speisen regen die Drüsentätigkcit an

und vermehren so die Berdauungssäftc . Was das heißt ,
wird am besten der zu schätzen wissen , der aus die Kc -
sundcrhaltuno seines Körpers bedacht ist . Im Hinblick
hieraus kann z. B . der praktischen Hausfrau , nament -
lich wenn Kinder zu versorgen sind , mit bestem Gewissen
empfohlen werden , möglichst oft als süße Nachspeise
Oetkcr -Puddiugs auszutragen . Wenn dies noch in Ber «
bindu » « mit Früchten ober Fruchtsaft geschehen kann ,
dürfte in mehr als einer Beziehung dem Wohlbefinden
des Körpers in idealer Weife gedient sein . Tic Preis «
ivürdigkeit der bewährten Oetker - Fabrikatc erfahren die
Leser aus den laufenden Anzeigen dieser Firma tn un -
serer Zeitung .

Krzfte
impfe . len als

vortreffliches
HusteumiUel

Kaiser '»
Bruat -

Carair .eilen
mit den 3 'i 'a -
nen . M lünnen
gebriurhen sie
Ke en Husten ,

Heiserkeit . Katarrh , schmerzenden Hals . VcrsclilcimnnS .
Keuchhusten als Vorbi ur inesmittel eceren Krkt |-
tsrijren . 7000 noiar . beei Zeugnisse verbürgen den s-ich
i '-rfolg Appel itar .reguug , teinsrhmeckende Bonbons .
Zu hauen in Ap Kheken n . Drogerien u wo Piabate sicat -
bar . Nur in Paketen Sil Pf .. Dosen 80 Pf ., aber nie offen .

Lassen feie sien nicl -ts anderes aufreden .
Vertretungen und La er A . Probst , Karlsruhe »

Stefanienstraüe 61 . Telephon 4883 .

SciiönesKerzielen Sie durch 14 tätt -
Haarwäschen mit dem
feindustendeiiKopswasch -
pulver , welche »

. auch gegen Schuppen n .
Haaraussall sicher wirkt ,

und zwar durch seine medilin . Bestandteile . Auch hat
h ilDon noch dcn Vorteil , dai* l Päckchen um 20 Pia -
gleich 2 Einzelwaschungen enthält Ein Vergleich mit
anderen .>.io ? swaschvulvcrn zeigt deshalb die absolute
Ueberlegenheit des tseüpons . Beim Einkauf lasse man
sich nichts Anderes ausreden , denn es gibt tatsächlich
nichts Ebensogutes wie Kcüpan .

Harmonium
2 Reg . Mk . 220.—
!> Reg Mk . 276.-

18 Reg. Mk . 380.-

iaiiungserieinliterung
'-

Frankolieferung

Lang ,
Kaiserstr . 167, Tel . 1073
Salaraandcrschuhhaus

Entlaufen
Montag abend deutscher

Elbmerhunö
>Rüde >. wolfsar . Abzu -
aebeu gegen Belohnung :
© ol6fioritstr . 2fl. il , Sci -
tenbau . Tel . 5629.

Verwechselt wurde am
Tienstaa . dcn z . März
im Landestheater ( Mei -
fiexftnnet ) im Sperrsitz
links ein

RegeMirm.
Bitte um Umtausch im
Fundbüro des Landes -
theaters .

Yofal-Ausverkauf
in Kurz-, Weift, u Wellwarcn

wegen Geschäftsaufgabe
Preisherabsetzungen von 20 a!o und mehr !

Warenabgabe auch in größeren Par¬
tien bei entsprechender Ermäßigung .

Gunstigste KaufgelegenheilE
Lachnerstrafle 16

Ii > « Vi fjj LckcGottesaücrstr
Haltestelle Diirlachcr Tor,

Vom 16 . bis mit 20 . März d.J .s
findet im Saale des Restaurants zum „ Palmengarten " ,
Herrenstrafle 34a jeweils nachm von ' /23 bis \ - 6 Uhr , ein

Backkurs
der Dipl . Haushaltungslehrerin
Frau Dr . Jürgensen aus Zürich

statt — Gründlicher Unterricht in der Bereitung einfachst , bis
feinster , speziell Wiener Backwaren u Süßspeisen : Hefeteige ,
abgebrannte Teige , Torten , Blätterteige , Strudel , Cremes ,
Aufläufe , Kleingebäck usw . unter Berücksichtigung des
Backens in mod . Gasbacköfen . — Unterrichtsgebühr 20 Mk .

Anmeldungen bis spätestens Freitag , den 13 . März ds Js „
im städt . Gaswerk , Kaiserallee Nr . 11 , Gasanmeldung , oder
Lessingstraße la , IV. Stock , Gaswerbeabteilung , woselbst

4uch jede weitere Auskunft erteilt wird .

Emall -M
nur erste Fabrikate .
Giinstige ^ ahlungs -

bedtngungen
A . Rosenberger
Eisenwaren . Haus¬

und Küchengeräte
Eck « SckiiiÄen -
Marienttrafte »2.

Seit 1882.

Gebttd .Fräulein
evaug .. a . best . Fam ., ges .
Alters , alleinsteh . . von
tadellosem Ruf u . christl .
Lebensauffassung , pers .
in Führung eines sein .
Hausstandes , mit Ver -
mögen , lv Morg . Grund -
besitz , wünscht höheren
Beamten v . edl . Eharakt .
u . vornehmer Gesinnung
im Alter von Mitte 50
bis Vg Zahreu kennen zu
lernen zwecks bald . Ehe .
Ehrenwort !. Verschwieg ,
verlangt nnd gegeben .

Ossert . unter Nr . 3598
ins Tagblattbüro erbet .

Lichtspiele
für «Schule und Volksbildung

KoßzertE ^aus
HeuSe ErsSauffiihrung

Alpine Majestäten
Im Banne der Zermatter Eisriesen

Europa -Chronik I .
^ Bilder aus aller Welt

Wiederholungen : Montag , 9, und Mittwoch , 11 . März
jeweils abends 8 Uhr , Mittwoch , auch 4 Uhr nachmittags

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstr .

Nur Sonntag , den 8 . März , nachmittags 3 Uhr ,
Das 9 . ßeistsclie Saniertest

in Hannover im Fiim
Unter Mitwirkung des Karlsruher Sängergaus

Vorverkauf Musikhaus Müller , Kaiserstr .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Anleihepolitik der Schweiz.

Während des Krieges und in der Nachkriegs -
zeit hat die schweizerische Eidgenossenschaft in
den Vereinigten Staaten mehrere Dollar -
anleihen aufgenommen . Geboten war dies zum
Schutze der schweizerischen Valuta . Während
lÄrgerer Zeit stand infolge des vorübergehend
ungünstigen Exportes der Schweiz der Kurs
des Schweizerfranken bis 10 Prozent unter der
Parität mit dem amerikanischen Dollar . Da die
Schweiz in den Vereinigten Staaten den gröh -
ten Teil ihres Bedarfes an Brotsrncht , sowie
eine Reihe der wichtigsten Rohstoffe ihrer In -
duftrien einzudecken hat , war es gegeben , a m e

' -
r i k a n i s ch e Kredite aufzunehmen . Dank
der stetigen Besserung des Kurses des Schwei -
zerfrankens konnte dann die Schweiz in den
letzten Jahren einen Teil der D o l l a r o b l i -
8 a Honen Sit günstigen Kursen am offenen
Markte zurückkaufen . Ein Anlehen von 2 0
Mlion e ^r Dollars der Eidgenossenschaft
ist am 1. August 1926 fällig . Im Slnlehensoe »
trage ist aber der Eidgenossenschaft das Recht
eingeräumt , dieses Anlehen schon Mitte 1925
zurückzuzahlen . Von der vorzeitigen Rückzah -
lung macht die Eidgenossenschaft heute Gebranch .
Sie hat sich die nötigen Devisen bereits be-
schafft : die Dollars sind etwas unter Parität ,
also sehr günstig eingedeckt worden . Der ameri -
kanische Dollar notierte nämlich in der S .-?weiz
im DurchschnittSknrse des Dezembers 1924
4,6 Prozent , und im Janaur 1922 3,2 Prozent
unter Parität .

Ein interessantes Anslandsanlchen ist vom
schweizerischen Bundesrat auf Rechnung der
Schweizerischen Bundesbahnen dieser Tage bei
einer holländischen B a n k e n g r n v p e
untergebracht worden . Der Finanzbedarf der
Bundesbahnen ist seit Iahren außerordentlich
groß , weil die Durchführung der E l e k -
trifikation des Metzes hohe finanzielle Mit¬
tel erfordert : Um ihren Finanzbedarf für das
laufende Jahr zu decken, haben die Bundesbah -
nen im Januar ein Jnlandsanlehen von 175
Millionen Franken aufgenommen , wobei sich
unter Berücksichtigung des Emissionskurses für
die Titel ein esfektiver Betrag von ungefähr
5,2 Prozent ergibt . lTie Schweizerischen Buu -
desbahnen schließen übrigens seit zwei Jahren
ihre Gewinn - und Berlnstrechnimg mit einem
Reingewinn : sie sind nach den Erschütterungen
des Weltkrieges und der Nachkriegskrisis in der
Lage , ihr Anlagekapital zu verzinsen und dazu
noch erhebliche Abschreibungen vorzunehmen .»
Nun haben die Bundesbahnen wegen der Elek -
trifikation auch 1926 einen hohen Finanzbedarf .
Dieser wird durch das vom Bundesrat in Hol -
land kontraktierte Anlehen von 59 Millionen
Schweizerfranken ungefähr zur Hälfte bereits
gedeckt. Das Anlehen lautet auf Schweizer -
Währung , ist auf zehn Jahre fest und zu
ö Prozent verzinslich .

Die Nachricht vom Abschluß dieses Auslands -
anlehens hat in der schweizerischen Oesfentlich -
feit etwas überrascht : denn es ist nicht jeder -
mann leicht verständlich , warum die Bundes -
bahnen heute schon Geld ausnehmen , das sie erst
in einem Jahre für die Fortführung der Elek -
trifikation brauchen . Die Transaktion ist denn
auch nur erfolgt , weil man in den maßgeben -
den schweizerischen Finanzkreisen die Verhält -
nisse an den internationalen Geldmärkten nicht
optimistisch beurteilt , d . h . mit einer Geldver -
knappung rechnet . In Holland herrscht gegen -
wältig eine außerordentliche GcldslnssigkeH :
sichere Anlehen sind sehr willkommen . Man ist
in den schweizerischen Finanzkreisen der Ansicht ,
daß diese Geldflüssigkeit in einzelneu
Staaten — auch in der Schweiz — zum großen
Teil eine k ii n st l i ch e ist , die in nächster Zeit
wieder weichen und von ' einem neuerlichen An -
ziehen der Zinssätze gefolgt sein wird . Diese
Auffassung herrscht auch in dem von der Schwei¬
zerischen Nationalbank beratenen Bundesrat ,
weshalb man von den momentan günstigen Be -
dingungen am internationalen Kapitalmarkt
profitieren wollte .

Besonders interessant und von grundsätzlicher
Bedeutung ist , daß die Schweiz die Möglichkeit
besitzt , auch in andern Staaten als in der
nprdamerikanischen Union Anleihen auszu -
nehmen . Und zu dem Anlehen in Schweizer -
Währung , und nicht in der Währung des
kreditierenden Landes . Dies betrachtet man in
der Schweiz als eine bemerkenswerte Kund -

gebuug des Vertrauens ausländischer
Finanzkreise in die Solidität der s ch w e i -
zerischen Währung .

Wirtschaftliche Rundschau.
Der Abbau der Deutsche » Werke A .G . Im

Anschluß an die von uns bereits in Nr . 191 ge-
meldeten Pläne einer völligen Umorganisierung
der Deutschen Werke A . G . sollen nunmehr laut
„B . T ." am Samstag in M ii lt ch c n Verhand¬
lungen beginnen , deren Ziel eine schleunige
Loslösung der bäuerischen Werke
aus dem Besitz der Deutschen Werke 9l .G . ist .
Wie verlautet , sollen die beiden Werke , die als
rentabel bezeichnet werden , nämlich Ingolstadt
^Textilmaschinen ) und Amberg iPreßlnftwerk -
zeuge ) in selbständige Aktiengesellschaften umge -
gründet werde » . sEig . Drahtmeld .)

Berwcirdung öffentlicher Gelder . Der Vor -
stand des R e i ch s v e r b a n d e s der deut -
s ch e n I n d n st r ie hat in seiner letzten Sitzung
folgende Entschließung gefaßt : Die bei der
Verwendung öffentlicher Gelder bekanntgewor -
denen Mißgriffe haben dem Reichsverband Ber -
anlassung gegeben , in Zukunft schärfste Kontrolle
und genaueste Rechnungslegung über die Ber -
wendniig der fast restlos aus der Wirtschaft
stammenden überschüssigen Gelder , durch wirt¬
schaftliche Sachverständige zu verlangen . An sich
mutz in Zukunft die Entstehung von Ueber -
schlissen über das unbedingte Erfordernis hin -
ans durch rationelle Steuer - und Tarifpolitik
unter alle » Umständen vermieden werden .
Ferner ist insbesondere auch die bisherige
Finanzpolitik und Finanzgebarung der im Be -
sitze des Reichs und der Länder befindlichen i n -
d u st r i e l l e n und k a il f ui ä n n i f ch e n
Betriebe lind ihre Versorgung mit öffent -
lichen Mitteln zum Gegenstand einer Unter -
suchung zn machen . Es müssen Garantien dafür
geschaffen werden , daß nicht an sich lebensnn -
fähige Gebilde zum Schaden der Allgemeinheit
durch öffentliche Mittel weiter künstlich am
Leben gehalten werden . Zur Durchführung die -
ser Aufgabe müssen in einer unter Mitwirkung
der Reichsbauk zu schaffenden Stelle , der die An -
läge der öffentlichen Gelder künftig obliegen
wird , die Kauteletl geschaffen werden , daß etwa
verfügbare Mittel ohne unnötige Verteuerung
der legitimen Wirtschaft zugeführt werden . Mit
der Durchführung der Maßnahmen wird eine
Kommission des Ausschusses für Bank - und
Kreditfragen beauftragt . ( Eig . Drahtmeld .)

Krifis in der Elsäffer Bierindustrie . Die
elsässische Bierbrauerei ist so eingerichtet , daß sie
das -doppelte Quantum brauen könnte , als sie
zurzeit produziert . Der Rückgang in der Pro¬
duktion ist hervorgerufen durch eiue wesentliche
Aenderung in der Konsnmentenmasse . Bier -
trinker , die nach dem Waffenstillstand fortzogen ,
sind nicht durch andere Biertrinker ersetzt wor -
den ! Dieser Ausfall könnte wohl wettgemacht
werden durch Versand ins Innere Frankreichs ,
wv die Elsässer Brauereien schon vor dem Kriege
Lieferungen ausführten . Tatsächlich hat die
elsässische Bierbrauerei in vielen Regionen
Frankreichs Versuche gemacht , bis weit in den
Süden hinein , bis nach Bordeaux uud Marseille .
Aber diese Versuche konnten nicht fortgesetzt wer -
den , weil die erhöhten Transportkosten die Lie -
feruugen in letzter Zeit unwirtschaftlich machen .
Die vielen Depots iu Jnuerfraukreich mußten
deshalb aufgegeben werden . Sic konnten nur
iu Lille und Paris noch aufrecht erhalten wer -
den , lind zwar unter schweren Opfern der
Brauereien , die es für eine Ehrensache halten ,
diese beiden Plätze nicht freizugeben . Die elfässi -
schen Braner sind wiederholt bei der Regierung
vorstellig geworden , um Tarife zu erlangen , die
ihnen der Versand nach dem Innern ivieder er -
möglichen . Die Antworten ans dem Ministerium
lauten jedoch mit Rücksicht auf die Eisenbahn -
gesellschaften hinhaltend oder abweisend . Neue
Schritte wurden Ende letzter Woche beim Mint -
sterium der öffentlichen Arbeiten unternommen :
eine Lösung soll nun gesucht werden .

Harpener Bergbau A .G . in Dortmund . In der
Berliner Börsenkundmachung über 7,5 Mill Mk .
7 prozentige Anleihe von 1924 wird u . a . über
die Geschäftslage folgendes bemerkt : Förderung
und Absatz haben durch die Ruhrbesetzung emp -
kindlich gelitten , sind aber nach Auslösung der
Mieum im Aufstieg begriffen « Das gilt

insbesondere von der allerjüngsten Zeit . Ob für
das Geschäftsjahr 1924 eine Dividende ver -
teilt werden kann , steht noch nicht fest , es läßt
sich jedoch schon voraussagen , daß die Bilanz für
1924 keine Berluste mehr aufweisen
wird . lEig . Drahtmeld .)

„Eintracht " , Braunkohlenwerke und Brikettfabriken
in Welzow . Dic Gesellschaft beantragt Umstellung des
Aktienkapitals von 40 Mill . aus 24 Mill . Mark , und
dic Ausschüttung einer Dividende für 1824 von 10
Prozent aus das umgestellte Aktienkapital .

Eiu Zentralverkaufsbllro der polnische » Naphta-
Judustrie . Entgegen anders lautender Nachrichten
wurde aus einer kürzlich stattgesundenen Konferenz
der Vertreter sämtlicher polnischer Naphtarassinerien
festgestellt , daß eine straffere Organisation des Ver -
kaufs unumgänglich notwendig ist . Zn diesem Zweck
soll demnächst in Warschau ein Zentralverkaufsbüro
eingerichtet werden , welches den gesamten Verkauf der
polnischen Naphtaprodnktion in dic Hand nehmen
wird . Auch seitens der polnischen Regierung wird
die Notwendigkeit der Stärkung des Kartells ber
Naphtä -Jndnstrie angesichts der Bedeutung dieser In -
dnstne für das polnische . Wirtschaftsleben anerkannt .
Nach einer Warschauer Meldung des ^ achblattes
„ I n d u st r i c - K u r i e r " fand am 4 . März eine
Konferenz der Vertreter . der Napyra -Jndustrie mit
der polnischen Neaiernng statt , in der hauptsächlich
Steuerangelegcnhciten und das Problem der Er -
bohrung neuer Naphtafchä ^ tc erörtert wurden . Dic
Regierung hat weitgehendste Unterstützung der Wnn -
sche der Industriellen zugesagt . Mit der Eröffnung
des neu zu errichtenden Zentralverkaufsbüros wird
bereits für Ende des Monats März nerechuet . —
Kürzlich fand eine Konierenz der wirtschaftlichen Ver -
einiaung der ?? ineralölrafsinerien statt . Es wurde
beschlossen , die Exportpreise für Paraffin , Gasö '
und Schmieröle zu erhöhen mit Rücksicht auf die
PreiStendenz dieser Fabrikate auf dem Weltmarkt .

Kein Difserenzeinwand beim Austausch von Ter -
iuinvaluteu . Der Reichsrat hat jetzt sein Einverständ -
nis zu einer Verordnung gegeben , wonach der Difse -
renzeinwand bei kaufmännischen S i ch e -
rnngSgesch ästen , durch die auf Termin eine
Valuta gegen eine andere ausiBtauscht wird , auSgc -
schloffen ivird . Es sollen also auf jeden s? all rechts -
verbindlich werden Geschäfte , durch dic etwa gegen
Lieferuna in drci Monaten Pfund aegen Dollar zn
frei bestimmtem Kurse ausgetauscht werden . Das
Verbot der Deviseuteruiinaefchäfte gegen Reichsmark
wird hierdurch nicht berührt .

Baumwv !l !v! nlicrei Kolbermoor . Beantragt wer -
den bekanntlich 10 Prozent Dividende . In der
Bilanz haben sich Beteilignuaen auf 8,1t Mill . geaen
2,8(5 Mill . in der Reichsmark -Eröiknungsbilanz erhöht .
Baumwolle , Halbfabrikate und Garne find mit 1, .",1
(0,83 ) Mill . ausgewiesen . Debitoren von 1,44 ( J .10)
Mill . stehen 1,71 (1,36 ) Mill . Kreditoren gegenüber .
Das abgelaufene Gefchäftsjabr bat in de » ersten vier
bis fünf Monaten eine lebhafte Beschäftigung ge¬
bracht , doch hatte die Geldknappheit bald einen Rück -
schlag zur ^ olge . Man ist trotzdem mit Verhältnis -
mäßig geringen Verkürzungen der Arbeitszeit durch -
gekommen . Erst nach mehreren Monaten stellte sich
wieber ein lebbaktes Kaufinteresse ein , das nach und
nach einen starken Umkang annahm nnd auch heute
noch befriedigend anbält . Zur weiteren Beraröße -
ruug der Betriebskrast wurde vom bäuerischen <? orst -
ärar eine noch nnansaebante Wasserkraft an der
Manafall erworben , welche die Möglichkeit der Ans -
nützuua von etwa 000—inoo Pserde ^rästen bietet . Au
der ^ ürsorae für die A ^ lieiterschait konnte wiederum
eine Anzahl von neue ? Wohnunacn ihrem Zwecke zu -
geführt werden . Mit der Produktion ist mau Zurzeit
aus ein ? Reibe von Monaten ?>u angemessenen Preisen
unter Kontrakt . sG .-V . 17 . März .)

Banken
Compioir d 'Eseompte de Mullwufe . Der so-

eben erschienene Abschluß für 1924 ergibt einen
Reingewinn von 9 0S2143 fr . Fr . gegenüber
6186 799 fr . Fr . im Vorjahr : die Dividende
wird von 8 Protz , ( dem Satze der drei letzten
Jahre ) auf 19 Proz . erhöht . In der Bilanz
fällt die starke Vermehrung der Reserven des
Instituts auf . Diese sind von 19 759 999 fr . Fr .
auf 26 559 909 fr . Fr . allgewachsen nnd über -
steigen damit die Hälfte des Gesellschastskapitals
voll 59 969 999 fr . Fr . Diese Vermehrung der
Reserven ist nicht ans der ordentlichen Zuwei -
suug pro 1924 eingetreten , sondern nur durch
G e w i u u r e a l i s a t i o u e n , d . h . der Flüssig -
machung stiller Reserven , möglich geworden .
Daß das Wertschriften -Portefeuille , welches in
der letzten Bilanz mit 19,9 Millionen erschien ,
umfangreiche Reserven der Bank enthält , war
längst bekannt . Das Comptoir d 'Eseompte de
Mulhouse , das seit seiner Gründung auch in
Frankreich arbeitet uud unter anderm auch
Filialen in Paris besaß , hatte kurz vor dem
Kriege seine französischen Niederlassungen in
einer eigenen Gesellschaft , der Banque Nationale

de Credit mit Sitz in Paris zusammengefaßt .
Das Mülhanser Comptoir verfügte über ein
bedeutendes Aktienpaket der Banane Ratio -
nale de Credit und besaß überdies 119 999 Ge -
nußscheine derselben . Der Börsenwert dieser
Genutzscheine allein überstieg die in der Bilanz
ausgewiesene Summe des Wertschriften - Porte -
feuilles bedeutend . Diese Geuuhscheine sind vom
Comptoir d ' Eseompte de Mulhouse im Verlaufe
des vergangenen Jahres verkaust worden : der
Erlös wurde den Reserven gutgeschrieben , was
ihr Ansteigen um 15 8 Millionen erklärt . Dieser
Gewinn wird den Aktionären später durch eine
Rückzahlung auf die Aktien zugute kommen .
Im übrigen verzeichnet die Bilanz auch ein
starkes Anwachsen der Kontokorrent -Kreditoren
nnd Depots .

Der Geschäftsbericht der Direktion erwähnt ,
daß die starken Schwankungen des fr an -
" ® f H e. 11 $ 1 a n k e n den Export der
e l s ä s s i s ch e n I n d n st r i e n sehr b e g ü n -
stigt haben : insbesondere trifft dies für die
Elsässer T e x t i l i n d u st r ie zu , welche ihr
wichtigstes Absatzgebiet iu Deutschland besitzt . ^

Commerz & Privatbank A . -G . Die Bilanz -
s j tz u n g der Bank wird am 19 . März statt -
finden .

Diskontermäßignng der Bank von Tanzig .
Die Bank von Danzig hat beschlossen , den
Diskontsatz von lO aus 9 Prozent herabzusetzen .

Der Wiederaufbau deS Privatdiskontmarktes . Die
Reichsbauk hat sich der Berliner Stempelvereini -
gung gegenüber grundsätzlich zum Ankauf eines jeden
Primabaukakzeptes bereit erklärt , das den Privat -
diskontmarkt passiert hat . Damit ist den Banken die
Möglichkeit eröffnet , im Bedarfsfälle die von ihnen
im Privatdiskontmarkt erworbenen Akzepte au die
Reichsbauk weiter zu begeben .

Märkte.
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 6 März 1925

101) kg
»'arit . Krankt ' «xouiniar :• UM) kl!

Parif PVankn lxtt ' tlmark
• 1

Weizen Werr j?j . * o 25 50
Höheren ■inländ 22 .00 —25 00
Sommer • Gersf <• 2 .-i 00 29 00
Hafer Mutend. 17 .50 - 2275
Hafer ausländ
vtais (frelb) . 22 00 - 22 25
Mais —

vVeizenraeli;
•iogcenmehl
Kleie

rbsen
Heu
•>troh
ßiertreber . . .

4200 4450
Zb 25 - 39 00
13 .50 - 14 .50

J) Getreide , tlftlsentrttchte u. Biertreber ohne Sack , Weisen «
niehl , Rogpenmehl und Kiele ohne Sack .

Ten den-/ stetig *. •

Berliner Prodnktenmarkt vom 6. März .
( Funkspruch . ) Am Getreidemarkt fehlte heute
jede Anregung . Aus Amerika werden die Preise
wenig verändert gemeldet : die Cif - Forderuugen
lauten weiter für Roggen ziemlich nachgiebig .
Es machte sich einige Nachfrage geltend , wodurch
der Markt besonders für Weizen eine gewisse
Stutze fand . Im Lieferungsgeschäst wurden die
Preise für Weizen ziemlich behauptet , Roggen
neigte etwas zur Schwäche . In Gerste waren
die Umsätze unbedeutend . Für Hafer zeigte sich
etwas Deckungsnachfrage . In Futterartikeln
waren die Abschlüsse nicht bedeutend .

Berlin , 6. März . Amtliche Produktennotierun -
gen in Reichsmark . Märkischer Weizen 253—263 , März
278,5—279, Mai 295—297—296,5 , Juli 300—299—=300 .
Märkischer Roggen 249—251, Pommerscher 247—250,
März 262—261 , Mai 277,5—277, Juli 271. Sommer¬
gerste 250—263 , Wintergerste 215—235. Märkischer Ha¬
fer 186—192, Mai 208,50 . Mais ' 217—220.

Weizenmehl 35,25—37,25. Roggenmehl 34,5—36,75.
Weiienkleie 14,40. Roggeukleie 14,50. Raps 395.

Viktoriaerbsen 27—32 . Kleine Speisecrbsen 20—22.
Futtererbseu 19—21 . Peluschke » 18—19 . Ackcrbohncu
19—21. Wicken 18,5—20. Blaue Lupinen 12,25— 13,75.
Gelbe Lupinen 14,5—16 . Seradella 14,25—16,50. Raps¬
kuchen 17,60—17,80. Leinkuchen 22,50—23,50. Trocken -
schttibel prompt 9,50—9,70 . Torfmelasse 9,40—9,50 . Kar -
toffelflocken 19,50—19,80.

Kartoffel » weitze 2,10 , rote 2,30—3 .—.

Berliner Bichmarkt vom 6 . März . <Eig . Draht -
meld . ) Der Auftrieb auf dem Magerviehmarkt war
heute etwas größer , das Geschäft ruhig . Es waren
aufgetrieben : 668 Kühe , 18 Ochsen , 17 Bullen , 164 Käl¬
ber . Preise für Milchkühe und hochtragende Kühe '
A 380—530, B 250—360, C 200—250 ; Färsen : A 250
bis 430, B 160—280 Rm . per Stück . Zugochsen 40—4>s
Jungvieh zur Mast 30—36 Rm . je Zentner Leben » -

'

gewicht . Pferde waren nur 390 Stück aufgetrieben
Preise : 1 . Kl . 1100- 1509, 2. 800- 1100, 8. 500- 800

*
4. 300- 500 Rm . pro Stück .

Herr Geheimrat
Prof . K. B . Lehmann
schreibt über SiißstofT :

Nicht leicht wird sich irgendein GenuBmittel
oder Gewürz auch nur annahirnd mit dem
Süßstoff an absoluter Unschädlichkeit
messen können ."

Machen Sie bitte einen Versuch .
Ueberau zu haben .

MM« i Grunde ielieo före Blumen
nnd Pflanzen , wenn Sie solchen nicht sorort mit
fciailmayer

' s PflümeJssSüitger
zu neuem Leben , Wachstum
n . üpplsrem Blfihen verhelfen .
Kaufen Sie denselben heute
noih , achten Sie aber beim
Einkauf apf die weltbekannte ,
nnbenslehende Schutzmarke .
2 « hahep in Di ooerieo . Kamen-

"•« SiSSIB undBlnmonbandllinken , «owle
vorhar ! TUMtfih&J'-'?- sonstip einschläß . Geschäften

Sit 25 » AM «
bekommen Sie ein st a b i l e S Damen - oder
öettenfaStttt » , Nähmaschine od Email¬
herd mit 2 Jahren Garantie . Sämtliche Er -

saj,teile und Reparaturen staunend billig.
Die Ware wird bei Anzahl «, sofort ausgehändigt .

Falmab-Kunzmann, er
Schlafzimmer

weis ; lackiert , mit eingelegten schwarzenPerlstäbent
Sviegelschrank , 1.80 breit, Waschkommode mi,Marmor , sehr gute Schretnerarbeit 855 Mark .
Jäckle .Griesbachstr . S. III , l . Ecke Bannw aldallee .

mmmM *

J1DSR ART

offeriert :
H.WEINTRAUB
KRCmENäT « . 52

TeSephon 3747

MaWmnöobelsväne
riit Streuzwecke , gnt trocken , laufend adzugebe » .
H . Fuchs Söhne , (i .

,p . b . H . I Karlsruhe - ]1tieintiafen

Schirme
. _ kür
Herren , Damen . Kinder ,
Neubczlchen . Revaratu -

Qualitäten
Billigste Preise .

Möllers Schirmfabrik
Hcrrcnftrahe 20 .

Cd WZ! 111 CS.
^ liefern alle Sorten ^

Ruhrkohlen , Nuß- und
Anthrazithohlen , Kohs

für Zentralheizungen und Hausbrand

Grudekoks,
Steinkohlen - und

Braunkohlen -Briketts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 6
Fernsprecher Nr . 982 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 118, FernsprecherNr . 5506

. j;, V -V'-jkV? "i -



Nr . III . Seite 10 « arlSruher Tagblatt , Samstag , den 7 } März 1926 Morgen - DuSab «
Vieh . u . Schweinemarkt in Radolfzell vom 4. März .

Zufuhr : 88 Ochsen , 77 Kühe und Kalbtnnen . 87 Jung -
rinder , 62 Ferkel und 16 Läuferschweine . Es kosteten :
Ochsen 400—650 M, Kühe und Kalbinnen 200—650 M ,
Junstrinder 150—250 M, Läufer 80—140 .K, Ferkel 50
bt « 70 Jl das Paar . Aus dem Schweinemarkt wurden
sämtliche , aus dem Biehmarkt der größte Teil der
Ausfuhr verkauft .

Rastatter Marktbericht vom 5 . März . Der Haupt -
Wochenmarkt war mit Gemüse , Obst und Süd -
flüchten aller Art , sowie mit Butter und Eier gut
befahren . Das Pfund Landbutter kostete 2—2.20 M ,
die Tafelbutter 2.20—2 .60 M , die Eier kosteten 12 bis
14 Psg . — Der Schweinemarkt war befahren
mit Lß0 Stück Ferkel - und 89 Läuferschweinen . Ver¬
kauft wurden Ferkel dos Paar zu 40— 60 JL und die
Läufer das Paar zu 90—140 .* . Rückstand an Fer¬
keln 50 und an Läufern 46 Stück . Der Geschäftsgang
war langsam .

Weichende Häutepreise . Bei der 6 5. bayerischen
Zentralhäute - Auktion am 5. März in
Nürnberg zeigte sich in Fortsetzung der bei der
vorhergegangenen Versteigerung aufgetretenen Ten .
denz ein weiteres Nachgeben der Preise . Bei nor -
malem Besuch kamen die Gebote vorsichtig und teil -
weise lustlos . Kalbfelle erlitten Abschläge um 15 Pro -
zcnt , bei Häuten gaben die Preise 8 - 10 Proz . nach ,
einige Lose blieben unverkaust . Im ganzen waren
ansgeboien worden : 19 558 Grobvieh - , ?16 Nohhäute ,20 -234 Kalb - , 284 Fresser - und 8723 Schaffelle .

Großviehhäute mit lohne ) Kops erzielten : Kuh -
häute : 30—49 Psd . 78.25—8t : 50—59 Psd , 80,75—89 :
60— 79 Psd . 88,73—91,50 ; SO Psd . und darüber 82— 83.

i n d e r h ä u t e : Siö 20 Psd . 88 (95 ) . Ochsen -
Häute : bis 29 Pfd . 86,5 (00 ) . Bullenhäut « :
87,25 (94 ) . Kalbfelle mit ( ohne ) Kopf : bis 9 Pfd .
127,50 - 135,75 (145,75— 159) : 9,1—15 Pfd . 117,50- 125
(110,25—146,75 ) . F r e s s e r f e l l e : mit Kopf 90,
ohne Kopf 99.

Weitere Preise : Kuhhäute (ohne Kopf ) : 30— 49 Psd .
81,50 ; 50—59 Pfd . 86,25—96,75 ; 60—79 Pfd . 87,75 bis
100 ; Rinderhänte mit ( ohne ) Kopf : 30—49 Pfd . 89,75
bis 9« ,75 (91 —104.75 ) : 50—59 Pfd . 81,50— 95 (95,25 bis
97,75 ) ; 60—79 Pfd . 84—95,75 (100,75 ) ; 80—09 Pfd . 97 ;
Ochsenhäute : 30—49 Pfd . 78—80,25 (82,75 ) ; 50—59 Pfd .
78,75—85,25 (92 ) ; 60—79 Psd . 84— 93,75 (97,50 ) ; 80 bis
99 Pfd . 83,25—88 (90,50 ) ; 100 und mehr Pfd . 80- 83,50
(89,30 ) ; Bullenhaute : 30—49 P, ' d . 77—82 (88 ) ; 50 bis
39 Psd . 75—82,50 (80—88,75 ) ; 60—7» Pfd . 71,75 bi «
77,50 (76,25- 79) ; 80— 90 Psd . 71 —77,25 (76—8(1) ; 100
» nd mehr Psd . 68—71,75 ; Schaffelle gef . : vollwoUig
05,25— 72,50 ; halbwollig 65 ; Blößen 43—47,25 ; Lamm¬
felle 61,25 . Tendenz : Besuch normal , Gebote anfangs
zvaernd , später auflebend .

Vom Chemikalienmarkt . Hamburg , 5 . März .
( Wochenbericht der Firma Carl Heinrich S t ij b e r ,Kominandit - Ges . a . A . ) Im Verlaufe der letzten
Woche zeigte der Inlandsmarkt ein unverändert r » hi -
ges Bild . Nur das Exportgeschäft konnte sich etwas
beleben und wurden in einzelnen Produkten , wie :
Antichlor , Bittersalz , Chlorbarinm , Oxalsäure größere
Abschlüsse getätigt , wenn auch zu sehr gedrückten
Preisen . Im Inlandsmarkte war teilweise regeres
Geschäft in Farbe » zu verzeichnen , doch zeigten die
letzten Tage hierin wieder ein sehr ruhiges Bild . Es
ist unverkennbar , daß nach wie vor die außerordent -
Ii chgroße Geldknappheit den Sandel in diesen Ar -
tikeln besonders stark lähmt . Bezeichnend ist die Tat .
fache , daß z . B . in Bleiweiß die Werke vor einigen
Tagen ihre Preise um 2 Gm . zurücksetzten . In Ko -
palen und Dawaren konnte keine Belebung deö Ge -
schästes festgestellt werden . Etwas Nachfrage bestand
nach Manila - Kopalen . In Gummi eordofan trat , wie
bereits vorausgesagt , eine bedeutende Befestigung der
Preise ein . das Gefchäf t lag lebhalter und herrschte
gute Nachfrage für AbladuugSware , fodaß auch weiter -
hin mit festen Preisen zu rechnen ist.

A e tz k a l i. Bei ruhigem Markt wurde für In »
landsware loko 60 Gm . per 100 Kilo notiert , La¬
dungen 56.50—56.90 Gm . frachtfrei deutscher Verbrau -
cherstation . Exportware lag weiter schwach. Kleine
Posten wurden bereits bei $ 14 .25 per 100 Kilo ge¬
handelt . — Aetz notron . Lokoware notierte un -
verändert 30—81 Gm . per 100 Kilo . Fob Hamburg
lag reichliches Angebot bei £ 15 .17/6 per 1000 Kilo
vor . — Antichlor . Perlform . j> ür Inland
wurde bei mittlerem Geschäft 19—20 Km . gefordert .
Erportware war lebhafter gehandelt und laiiteien die
letzten Forderungen bei £ 9.18/— per 1000 Kilo . —

Kalilauge , 50 Grad Be . Der Umsatz bewegte sich
in mittleren Grenzen und wurder unverändert no -
tiert : Lokoware 81.25 Gm . ; Ladungen frachtfrei deut -
scher Verbraucherstation 29.25—29.75 Gm . per 100 Kilo .
— Pottasche . Tendenz ruhig . Forderungen : Loko
47.50 Gm . ; Ladungen frachtfrei deutscher Verbraucher -
station 43.10—45.50 Gm . per 100 Kilo . — Wein -
st e i n f ä u r e . Lokoware notierte bei fester Tendenz
2.20 Gm . per 1 Kilo . Für Export war regere Nach -
frage , doch sind die Werkspreise nock nicht erreicht .
Bei $ 46.25 per 100 Kilo war noch Angebot am
Markte . — Farbe » . Nach anfänglich lebhafterem
Geschäft flaute die Nachfrage in den letzten Tagen
wieder erheblich ab . Die letzten Forderungen lagen
wie folgt : Bleiweiß in Oel 119 Gm . ; Bleiglätte
110 Gm . (£ 48 .10/— ) ; Lithopone , Rots . 39 Gm .
l£ 16.—/—) ; Bleiweiß . pulv . 114 Gm . {£ 47.—/— i ;
Bleimennige , pulv . 109 Gm . ( £ 48.—/— ) ; Zinkweiß ,
Rots . 77 Gm . ( £ 38.—/— ) .

Gummi Cord ., naturell . Bei festem Markte und
lebhafter Nachfrage lagen die letzten Notierungen bei
116 Gm . per 100 Kilo . Die Abladungspreise bewegten
sich zwischen 56—58. Schill . Gereinigte Ware notierte
entsprechend höher . — F a p a n w a ch S . Bei fester
Tendenz wurde 167— 170 Gm . für verzollte Ware ab
Lager Hamburg gefordert . — Spermagett . Der
Markt war ruhig . Für verzollte Ware wurde un -
verändert 3.85 Gm . per 1 Kilo gefordert . — Leim .
Bei unveränderten Preisen wickelte sich ein reines
Bedarfsaefchäft in engen Grenzen ab . Gefordert
wurde für : Knochenleim 98.30 Gm ., Perlenleim 98.30
Gm ., Flockenlederleim 114 Gm . ab verschiedenen
WerkSstationeu . — Schellack lag weiter sehr ruhig .
Die Abgänge waren verhältnisniäßig klein . Es no -
tierten : TN orange loko Schilling 300/— (Ablad .
Schill . 285 ) ; RB superfine loko Schill . 315/— (Ablad .
Schill . 300/ —) ; fine lemon loko Schill . 885/— (Ablad .
Schill . 320/— ) .

Fruchtmark « in Radolfzell vom 4 . März . Zufuhr :
1823 Kilo Weizen , 608 Kilo Roggen , 4297 Kilo Gerste ,5196 Kilo Hafer , 724 Kilo Kartoffeln und 200 Kilo
Erbsen . ES kostete : Weizen 26.50—28, Roggen 27.
Gerste 26—28, Hafer 21 , Kartoffeln 11 , Erbsen 36 M
pro 100 Kilo . Die Auffuhr fand restlos Abnahme .

Bremer Raumivollenotieruug vom 6. März .Schlnßkurs : Amerikanische Baumwolle snllii
middlittg colour 28 mm Staple loto 28 .63 per engl .
Psund .

Magdeburger Ziniernotieru »« vom 6. Mär ; .Prompt 18— 181/»—18K , März 18,3 . April - Mal 18,75bis 10 . Juni 19—19,25 - 19,50, Juli 19,23—19,50 . Sic
Hg .

Berliner Meiallmarkt vom 6. März . Preise für100 Kg . in Mark . Elekirolvtkupfer 138 .75, Raffinade -
kupfer 127,50 —128,50 , Originalhüitenweichblei 73,50bis 74 .50, Origiualbiitienrohzink 78—74 , Remelted -
Plattenzink 64.50— 65,50 , Original Hütte » aluminium
285—240, dt0 . 90% 245—250, Banka -Zinn 312—517,Httitenzinn 502—507, Reinnickel 340—850 . Antimon -
NegulnS 128—125. Silber -Barre » 94,50—95,50 .

Hamburger « ltmelallmarkt vom 6 . März . Elektro -
lvth 110—118, Kupfer 113—115, Rotguß 100—102, Mes¬
sing , leicht 00—62, Messingspäne 05— 68, Messingguß83—81 , Blei 58 - 60, Zink 47- 48 .

Börsen

Frankfurter Adendbörse voui 6. März . An der Heu-
tigen Abendbörfe kam die scharfe Abwärtsbewegung
zum Stillstand . Die Stimmung war etwas ireund -
licher und die Kurse gingen zum Teil ansehnlich nachoben ; auch das Geschäft , das sich etwas heben konnte ,verlief insolge von Rückkäufen der Spekulation etwas
lebhafter . Das Geschäft in Anleihen blieb dagegen
lustlos . Kriegsanleihe würde im Freiverkehr mit
0,590—0,580 gehandelt . Die Börse schloß in Zuversicht -
licherer und gebesserter Haltung . — Man nannte :
Berliner Handelsgesellschaft 144, Darmstädter Bank
13,90 , Deutsche Bank 123, DiSkoniogesellschast 121,5
Reichsbank 143,75, Bnderus 16,7, Harpen « 137, Phö¬
nix 59, Rhein . Braunkohlen 45,75 , Kali Westcregeln
21,37 , Bad . Anilin 28,12 , Elberfeld «! Farben 24,87.Höchster Farben 25, A .E .G . 11,12 , Bergmann 17,37,
Zellstoff Waldhos 11 , Badischer Zucker 8,45, Oifstein
Zucker 3.55.

Berlin , g . März . Die heutige Börse eröffnete wie »
derum in schwacher Haltung , doch fetzten sich die
gestrigen starken Abfchwächungen nur vereinzelt fort ,
da den Verkaufsaufträgen von außerhalb teilweise
Deckungskäufe der Spekulation gegenüber standen .
Man befürchtet eine Ausdehnung der Streikbeivegung
unter den Eifenbahnarbeitern und hiervon eine Erlrh -
mung des Verkehrs . Die Verhältnisse am Geldmarkt
werden durch die starke Anspannung der Reichsbank
charakterisiert . Die Nachricht , daß die Hapag dividende -
los bleiben würde , übte einen starken Druck auf die -
fcs Papier aus . Hapag setzten zirka 3 Proz . niedriger
ein . Dagegen waren Hamburg -Süd auf die Divi -
dendeerklärung zunächst leicht anziehend , gaben aber
bald nach . Die Dividendcerklärung im Spritkonzern
konnte , da sie den Erwartungen entsprach , keine wcsent -
liche Einwirkung auf die Kursgestaliung ausüben .
Recht schwach lag der Rentenmarkt , da sich die Tpeku -
lation von dem demnächst zu veröffentlichenden Auf -
wertungsge ^etz nichts mehr verspricht . Gegen Mittag
hörte man Kriegsanleihe 0,57 . 23er K-Schätze 1,75,
Stzvroz . Preußische Confols 0.875, Schutzgebiet 4 .75.

Wie bereits erwähnt , liegt der Geldmarkt ziem -
lick leicht . Die Nachricht , daß die Reichsbank sich zur
Rediskontierung von Privaödiskonten bereit erklärt hat ,
wurde mit Befriedigung aufgenommen . Tägliches Geld
9—12 Proz . , Monatsgeld 11—18 Proz ., Privatdiskont
8 Proz .

Am internationalen Devisenmarkt ist die Lag «
ziemlich unverändert . London liegt auf die Diskont -
erhöhung etwas fester . Di « Stimmung am Devisen -
markt könnt « sich weiter erholen .

Im weiteren Verlauf schritt die Spekulation teilweife
zu Eindeckungen , zumal die Kurie gegenüber dem gestri -
gen Kursstände bei Beginn der Börse im wesentlichen
nicht weiter nachgaben . Im Verlauf der ersten Stunde
setzte sich daher ziemlich allgemein «in « leichte Befesti -
gnng der Märkte durch . JnSbelondere gilt das für die
Wert « des SvritkonzernS mit Rücksicht aus die Dwt -
dendeerklärung und Umstellung . Späterhin setzten sich
di« Betrachtungen der Börse über die ungünstige Kon -
iunkturlage in einigen Wirtschaftszweigen fort , fo daß
die leichten Kursgewinne größtenteils wieder verloren
gingen .

Berlin , 6. März . (Etg . Drahtmeld . ) Die Börse
schloß meist unerholt bei geringen Kursschwankungen
und kleinem Geschäft . Auch an der Nachbörse blieb
das Geschäft still . Auf Deckungskrntfe erfolgte eine
teilweise leichte Befestigung . Man nannte : Gelsen -
kirchen 80.75, Phönix 58,75 , Deutfch -Luxemburger 76,Harpener 130,75 , Köln - Neuessen 88, Hohenlohe 28,5,
Krügershall 10,75, A .E .G . 11,2 , Canada 35,62 , Ham¬
burg Süd 46, ReichSbank 148, Kriegsanleihe 0,585 .

Der Berliner Börfenvorstand teilt mit , daß die
Notierung der Aktien der Berlin - Bur -
ger Eisenwerke ab 16 . März eingestellt
wird .

Mannheim , 6. März . An der heutigen Börse war
die Tendenz bei bescheidenen Kursen behauptet .Bad . Anilin 27.50, Rhenania 4 7/«, Wcstcrcgcln 21 .50,Gebr . Fahr 81 , Waggon Fuchs 1.4, Germania Lino¬
leum 157, Karlsruher Maschinen 8.25, Knorr Hcil -
bronn 8.75, Braun Konserven 1.1, Ncckarsulincr 8.6,Mannheimer Gummi 81/*. Mez Söhne 90 (Gold ) . Ma -
schinenfabr . Badenia 1, Wanß » . Frevtag 3.5, Zellstoff
Waldhof 10 .73 , Zuckerfabrik Wa ^hänsel 3.0 , Bl '.dische
Bank 35, Pfalz . Hvpvthekeubank 8, Rhein . Hypotheken¬
bank 8, Südd . Diskonto 11 , Bad . Assekuranz 11 .9.

Berlin , 6 . März . OstdevIf - n : Danzig 79.34 ,Warschau 80.47^ —80 .87 ^ , Kattowitz 80.47" — 80.87»/. ,Riga 80 .40—80 .80 . Reval 1. 114^ —1. 120^ . — Noten
'
:

Polen 80. 15— 80.95, Posen 80 .47^ — 80.87^ , Lettland
79.80—80.70 . Litauen 41 .09—41 .81.

Ergänziingslcurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehe » sich in Prozent
Deutsche titaatsnaptare .

Berliner Schwankungskurse

^wangüanleihe
V>ln Baden . . ,
do. v . 1908. 09 14
do . v . 191S .
Vi , "In abeept

1903. 04
t°/,>Heus, v 1S99
W Reihe . .
?>/,»/„ aheest .

Reusen

5. 3 . B. 3.

1000
1X00

3°/<i Hessen , .
3°/n Wurttemb
8VÄ. v . 1881-85
^ /s °'n von 1908
t°/o Sächsische

Staatsanleihe
tSächs .Renfe

fi

Banken .
Borcr .Mark .Bank 1 r .50

6. 3.

"
o

'
iö

0 .<5

4% Türken B. II
ato . ollobl .

4V- 1914 Ungarn
4°/o ung . Goldr .
4°/0 u. Kronenr .
Mazedonier . .
Schan tangbahn
Baltimore . .
Canada . . . .H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl . HanaelsgCommerzb .Akt .Darmst .Bank .Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum Gußst .
ßuderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klöckner werhe
Laurahütte . .
Mannesmann
Ober bedarf . .

Anfang SchluB
S. Z. 6. 3.
10 75 875
~
8 90

8 .00
890

154 « )
6 12

13 00
128 50
121. 78
114 00

2 .00

SÄ
62 25
35 00
88 00
154 00
lion

114 00

Ii
8150
16 .00
76 00
79 5n
W

6 62
60 00

9 00

8150
% o

k
o

80 60
136 50
5

7 §n
60 60

9 20

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl .
Riebeck Montan \
Salzdetfurth . 11
Westeregeln
BadiBoheAnilin
Chem . Griesh . ,
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . . .
A.-E--G
El . Lieferungen
Licht und Kraft ^ _
Felten -GuUIe. . 47 25
Lahmeyei . . .
Schuckert . . .
Riem. u . Ralske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krau 6
Deutsch ,uisenh .
Hirsoh -K upter
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhof
Ph .Hölzmann .
-lunghans . . .
Neu-Guinea . .
Otavi . . . . .

10 .80

28 60 , 28 .50

Färberei Printz
Aktiengesellschaft in Karlsruhe

Die außerordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft vom 11 , Dezember 1924
hat beschlossen , das Grundkapital in der Weise
umzustellen , daß die Stammaktien von je 1000 —
Papiermark auf je 150 Reichsmark und die
Vorzugsaktien von je 1000, — Papiermark auf
je 50 .— Reichsmark abgestempelt werden .

Nachdem der Umstellungsbeschluß in das
Handelsregister eingetragen ist , fordern wir die
Aktionäre unsererer Gesellschaft hierdurch auf ,
ihre Aktienmäntel (ohne Dividenden bogen )
mit einem doppelt ausgefertigten , arithmetischen
Nummernverzeichnis zwecks Abstempelung

bis zum 15. April 1925 einschiiesslicti
in Karlsruhe bei dem Bankhaus Straus & Co .
oder der Südd . Disconto - Gesellscbatt A .-G .
während der üblichen Geschäftsstunden ein¬
zureichen .

Karlsruhe , im März 1925 ,

Färberei Printz A .- G.

KT"

WwtiZllW «

Bmitvmi »

6ftnffftnuftn

Aktienkapital und Reserven st . 153 00 » 000

Besorgung sämtlicher Banktransaktionen

Vi » Direktion .

FranMerKursMlit
Dia Kurse verstehen . leb in Proient .

Deotsehp Mtaats ^ aolere .

Balehs -Asl .
do .

Soltsrseb .-Anv .
3% Pr . Consols
»o/oBideninJ.«.1901
3Vj % . T.1875-80
4•/, Barr. E.B.Anlaihe
B</i% Iii ;. III»JW.
8°/f)Biyr. E.B.Anleihe
a»/„ « . E! Prlir . . |»Vs% do.
V/t do. Wonr . !

ö . 3 i
0610

41

1 .10
1 .07

« 3 3% M«z. ksnv. lnntn
MM.lnfit.Ail.

5% Mexikaner
Tamaulipas

i
oka ♦% Tork . v . 1915

- I *V/ . Anat . 8 . 1
qq 5»vrehnant «pec

B. 3 .

UÄ
,

6 . 3

10 00
1075

100
■950 , raninort wepto .

3 .00
Nordd. Lloyd . .
Baltim.n .OhioB

9000
3 .71

Dlseonto ^äes . .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitteid .Credifcb .
Ooat.Creditanot ,Rhein . Creditb .
Södd .Piak .-fte? .
Wienor Bankv .
Wortt . Notenb

I s . 3 16 3 .' 123 .12 120 7E
113 50 113 5C
112 50 112 5C

1 200 "
930

I 3 .35
11 25

6 .37
80 .00

2 00
m

11 .00
6 37

80 00

I ndustriowM -te .

325
♦ rerailc tferto .

6% In .im.inB.5ilb. 1 - — I
5% Km. koni. (Md ) ■ 39 .50 I

I Banken .
| Badieche Bank [ 36 l.— ilr« it.inJ Bli.-Bin J 13 0 ,37 80 Deatacbe Bank ' 123 .25

Bochnmer Guß
Budcrus Eisenw
Lioliik-Lgitiib.Bsx.
Uelsenk .Berg* .
Harpener Bergb
MannesmannRühren«
Manst . Bergbau
Phönix Bergbau
Tellus Bergbau
Laurahotte . . .

5. 3 .
Brauerei Walle — . —
Adft Gebr . . . . — . —
Adler fcOnucnh
\ BChaff. Ze

315
'eUst 10650 10175

« 3.
'

1350

Hadenia Weinh .!iad . Anili " u . S ,
oad.Mascta.-r. Darlael-
did. Hkrenfib. Fnrtw
Bayr . Spiegelgl
Ciniitv . Peidelbir an r
Chem. Albertw . 140 f

, Grieeheira ,1 9475
. Weilertsrfie«; . 24 75

Daimler Motor.
Otsth.Cold&Silbersch
Otsth. Virlaisanstil
lyclwhoff h Wid-r
Eisen . Kaisersl .
filberf . Farben .

EI.Llchtn .Kraft
jEla. Bad . Wolle
EmagFrankfurl

lEhrh ÄSchmei
;KBIInger Masch
j Efctlg. Spinnerei

ihn S Sthliithn
Hebr . Fuhr . .
eiaaichailk Jiltir

flf. Pokarara Willah
Fuchs Waggon
Danz Ludwig
Oritener Masch
GrSnftBilBnger
Haid k Neu . .
■lanfw . FüHson .
deddernh .Kupf.

i -zu !loch - u .Tiefbau
— I 181 nlochaterFarb «

1Holzmann PhlL
2512 24 .45 Holzrerk .-Ind .

095
27 .30
1775
25 .00

90 00
146 00
23 .75

550 1 5 .50
143 .00 141 00
17000 170 .00

420 420

5 . 3
7 55
7 .50
0 28

28 00
85 00

Inag Briangen .
lunghans Gebr .
'.aramgamKaisers!
Karlsr . Masch.
iviemSchanzlin&Beil;.Knorr Heilbr . .
Konserv . Bra in
KraußLokomot .

iiameyer & Co .
Lechwerke . . .
Leder Spichara .
Linoleumwerke 107 50
Lndwh . Walzm . B0 00
Mainkr Hoohst
Moenue (Stamm )
Hotor Oberuael
Neckars . Fahrz .
i 'etere Union . .
Pfalz. Mbi . Rapir .
Poraell . Weese!

Reiniger , Gebb .
^heineietr.Mannbaira
Rhenan . Aachen
Rodberg . . . .
Rückforthwerk .
ßütgers werke
Schlink & Co .
Schntllpr. Frankenihal
Schramm, lackfabrik
Schuhf . Berneis
Schuhfab . Hera
>ichtl&Cê Maankein
tiemensElekt.Betrieb«
^inalco Detm.
Südd . Metall . .
frikotwab. Bexigbeia
lihrenfabr. Furtwängi
Plnself .Ntlrnbg .
VoigtaHäffneKSfamm)
VoitahraSeUs. labil

Wayß & Freitag

Zollst .Waldh .St
Zuckerf . Wach .

„ Frank enth .
„ Heilbronn
„ OfFatein . .
w Stuttgart .

10 .75 10M

variabel
6 .101 480Ben« Motoren . jDeutsch . Petrol

Großkft Wttrtt . I 0 .175 I 0167

Sachwerts .» leihen
&o/0 Bad. Kohle ! 10 .70 1076

19 .50
'
®0fo BnB»k' 6 50 | -
oO/0 FnnB.Kill«.Aal. | 4 40 4 40

1 95 ' i«/o Prenü. Ruin * . b 43 6 -45
3 40 ' 60/oSitk.Bnutli .li I 2 .00 2 - 1 »

Berliner Kursbericht
Ote Kurse «erstehen sich In Prozent .

Oeiatnehe Staatanapiere
5. 8

9475
9155

Geldanleihe
M .-Uiitiu *.
4" a Sitilian * . H-
4*/o Schattin*. IM)

1924er . .
SB/oD. Raichxanlsib
4B/0

: :
D. SdnzgabietsaRi.
Pramienanleih
5°/o Pr. Scbatzanw.
4°/o Pr . Consol •

N « -
4ty» hd . Sckiltia»

Wertbestttad . Anleihen
GroSkraft * fMannheim . 12 .00 10 60

6% «ad . Kohl, ! 11 20 u 85B0/o PreuU . Kali 4 .40 4 406% rt . ßoggei , j 5 .45 6 -45

Aasliindiaiet » W -rtr

4>/, Oest .Sch . 14
4 . Gold-K
4 . Kron .K. . .
4 . Tark . adm . .
4 . Bagd. 8. 1 . .
4 . Bagd . S. Ii .

,4 . TOrk. unlf . .
,4 . Zoll 1911 . -
— Lose . . . . .
,4 . Ung.Gold-E.
4 . Kron .-B. . .
ü . Hex . Anl. . .
4 >Mlo . Bwgoanl
S",Teb .N.Rallw
M;

l ômbarden .
Baltimore . . ,-ichantung . .
Hochbahn . . .
iUdd. Eisenb . .

Gtaenbah n -Aktlen
I 5 . 3 I « 3

1000
61 25 j 62 75

4 25 425
iiiisl

SchlffahrU . W'« ri «'
D. Austral . . . .
t!» pag
Hamb. Südam.
lansa

Kosmos . . . . .
^ord-Lloyd . . .
Vereinigte LIbk

2875

2 .35
2 80 !

Babk ' Akllen

Ana?ol . {?. l ,an *
axii 1

875
810

Barmer B.-Ve)
Berl. Hand . (Ze^
Commerzbank
Darmstdt . Bk.
D. Asiat . Bant
Deutsche Bant
1) . Uebersee -Bk 101
L)isc.-Komm . . 121
Dresdener Banl
[7eipz .Cred.Ans1 1
Mitteid .Creditb j
Oest. Credit . '
Ostbank . . . .
Reichsbank . . !
Rhein.Creditbk j
Wiener Bankv . '

Industrie . Aktien
lachenerLede I
XachenerSpinr i. 0 -425 0
Accumulator . l1** ^ 2 1^ 1 U
Vdler &Oppenh ! 50 00 ! . 45 *00
A.dlerhütte Olaf ' "1
Adlerw.Kleyer *
A.-G. für Anilii
A.-G. für Verk
Allg. Elek.-Oei
Alsen Zement
Ammeiidf. Pai , >
Angl . Cont. Gu 15150 14312
Annab. öteineu 25 25 00
Annener Guflst 11 .25 ! 11 .40

| 5 . 3
AochaU. Zellst . 106 00
Angab. Nrb. H . 27 75
BadLAnllin . .
Balcke Masch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-G. .
Bayr . 8piep:elffi
IJerg Eveking
BorgerTiefbau
Bergmann E.YV
Bl. Anh . Masel)
» HotelKeacb.
i lTniher Indes
„ Maschinb.

Rer elfns Bw
Bielef.mech .WV
Bing Nümbeif .
Bismarckhatte
Jochumer Gul
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Brem.-Besigh .
Bremer Linol.
b Vulkan .
» Wollkämm .

BuderuS . . .
Busch Waes .

Capito & Klein
hem. Griesh .
« Heyden . .
i Weiler . .
« Ind .GelsenV
^ Werk Alber'oncord . Chem

Daimler
Dehnech . Linol
Dtsch. Atl. Tel .
„ Lux. Bgw.

Dsch.Eb.8ig . B )
. Erd .">l . . .
n Gaßstahl .
^ Kaliwerke
n Schachtban
mSpiegelglas
- Steinzeug .
» Ton u. Seein
»isch . Wollw.

Eiaenhdlg .

27 25
240

35 00

80 00
27 50
5b 24

18 S

40 00

Donnersmarck 108 00! Drahtl . Üobers 12 -70
Dresd . Gard . . . 7 75
Öftren. Metall HO 00

. Dörkopp 15 50
11075
15 00 i

Düse. Eisenbed .Düsse!d . Vasch
OTdtarheffÄWidmann
Dynamit Nobel
KintrachtBrdb .
Eiseng . Velber!
Eisen .Mattlies
Kteenw. Krafi
Eis. Meyer&Co
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
.. Liohtu .Krafi

lüls.Bad .Woll.
Ivmail . Ullrich
EnzingerWerke
iimemann . .
Rschweil . Bgw
Kssen Stein « .

t^aber Bleist .
l̂ afnir . . . .
Kein JuteSpinr
f'VIdmühle Pap

Iten & Guill.
iankonia . .
riedrichshail

r'rister . . . .
Kuchs Wagg .

Waggenaa Eis
>anz , Ludwig

Gebh. & Könl '
^ elsenk . Bgw
Gelsenk , GuLsi
Gensoh. Waffer
Germania Zern
Ges. f. cl. Unt
Gildemeister .
Glaam. Schalle
Glocken stahko
GoedhardtGebi
Goldschm . Ess
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wag?
Greppin . Werk«
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &BUflng <*

Rackethal Dr
[falle Masch.
Hummersen Sj>
Kannov . MaschjHanpov . WaggHan&a Llovd .

R. 3

117S

8375 1

_
7 .10i

22 00 '

ßtz i

| it L
96 00 r »3 .i

S ? 881
1! !' 50 -00 157

M k
21 00 20

4 .30 , 4
8 .25 i 7
3 85 1 3 80

136 00 133 .00^6 50 79 50
m M

350
1300
i960
68 80

680
1 30

Uarkort Bgw. .
Hark . Brtlcfc . . f
Harpen Bgb. .
Hartm . Masch .
HeckmanDuisb .
Hedwigshtltte .
liilpert Masch
Hirsch Kupfer
Flirschb. Leder
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
Hofftn. Stärke
Hohenlohe . .
Holtmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
fatachenraut . Pon
Hattw .Nl̂edsch
Hydrometer . .
JTlse Bergbau
feaerichÄsph . .
Tadel Eisb . Sig
lunghans Gebr
Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Kalker Masch.
Karlsr . Masch.
Kattowifc». Bgb.
KlöcknerWerke
C. H . Knorr .
Köhlm.StArlre
Kolb & öchttle
Kol Im . & Jonrd
Köln-Neueasen
Köln-Rotfcw . .
Kostheim Cell
Kraass & Cie.
Kronprinz Met
Küppersbusch
KySa . Hatte .
kahmeyer . .
Laurahatte . .
' Äopoldscruben
LindeEiomasch
Lindenb .Stahl
Lindström .
Llngner Werk 5
Unae Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel .
Lothr . Prtl .Cem.
Llidenscb . Mot. l

i ? .;

2850
3 .37

107

3 .60
18 00

1 -12
1040

6 75
8225

12000

^400 24 .50
1012 1010
-»5 50 145 00
38 .00 10837 ;
410 Tool

Uagdebg .MOhl .
Magirus . . . .
vialmedie . . .
-lanneamann
Mannheim . Möt.
Mansf. Braunk
Vfarienhtttteb K
Masch . Breuer
Masch. Kappel
Maxlmillansau
Mech .Web.Linö
Mecb .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Meyer Kaufm.
Meyer Dr. P»«'
Miag
Mix & Geneet
Motoren Deut?
Mülheim Bgw.

Veckare .Fahrz
Nept . Schiffsw
!iöderlau8. Köhler
Vitritfabrik .
-fordd. Gummi
Nordd. Steingu '
_ Wollkämm

NOrnb . Herk W

^ oerschl . Ebfd
_ Eisen Carr
_ Kokswerk «

OÄing -Stahl
Gpp . Porti . Zern
)renstein . . .
Panzer A.-G.
Phönix Hütten -

und BergbauPhönix Braunk
Pint«ch . . . .Pittler Werkz .
Preußengrube
Rathgeb .Wagy
Ravensb .SpinnReichelt Metall
Reiherstieg
Zeisholz Papier
rieiß & Martin
iheinfeld Krafi
thein . Braunk
, Chamotte .

ibsio. El. Kannheisr
«ktla. fws . Berfa.

S. 8.
6 60

92k
9 3L

43 .SC 114375

M W
16-5C 17.50
59-5C
45 Ii 54 50
58 OC

16 i Ot
sa oc

16200
91 -50

7.3C 7 -30

i ) l
98 -OZ
45 5C

100 .0C
79c

92 :ÖÖ
! 78 00lm

97 00
45 50
99 00
790

Ith. Wstf. KlVw
Rhenania Ch. F
Rheydt elektr .
Riedel ehem . .
Rockstr . &Schn
Roddergrube .
Rombach Hütt^
Rosentbal Porz
ROtgerswerke

•iachsenwerk'ächs . Thttring
Porti . Zern .

Saline Satzung
Salzdetfurth .•iangerh . Mscb
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
:cheidemante

Schering chem
SchieS Masch.
Schles . Bgb. Zk
» Textilwerke
Schneider Lpz.'chöller Eitort
Schriftc .Offenb
Schub & Salze»
Schuckert Nbg^chuhf . Herz .
Schwelmer Eis
Seebeck . . . .
Sieg. -Sol. Guß
Siemens el .Bet.
Siemens Glas
Siemens Halske
Sinner A. -G. .
Spinn . Renner
Stadtb .-Hütte
Stahl k Nölke
StaOfurt Chem
Stett . Chamotf

Vulkan
Stinnes Riebeck
Dtölir Kammg .
Stoewer Nähm
Stoib . Zink . .
^trals . Splelk

5. 8 . ,5150
610 ,

98
*
50

3 .00 3 .00

! 2o

48.00
10000

41 .50
53 30

4000
62 50

Tafelglas . .
Tecklenbg . Wff
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Mistig 77 -00
Thome , l r̂iedr 38 50
Thür. Salinen 5 30
rallfab . Flöha . 1 29 25

338 (

l 'nivn Chem.st . I 1
(Jnionw . Masch ,

j
«

Faxzlner Pap . ! 6 ,
ver . Bl .Fkf .Gun/ 6
Ver.Dtsch .Niok

, Glanzst . Elb
n Jute . . .

Met. Haller
V.BerneiaWewaJj
Ver . Ultramar
.. Stahl Zypei

»iktoria -Werk.
Vogel Draht .
Vogt. Masch. St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.

Wand .-Werke
Warst . Grube
Weg. & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Wesieregeln . .
Westfalia Eisen
Wfl . Dr. Hamm
Wfl. Eis Lgdr .Westf. Kupfer
Wiek. Zement
Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E .
Wittener Gußst
Wittkop Tiefb.
»T/olfMagdabarg-B

Meitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk . .
Zwickau Masch.

15 ?

M1075 10 36
1 .70 1 60

83 -50 ' 82 -75

ÜOionfal -Werlr
8 .50U. Ostafr . liea .

Xett -Oninea . .
Otavi-Minen .

^ Ichtamtl . Äetierniip ®11

22QCC \275 00
/ QO J K

, jalitrera . . .5 90 » ->loman
77 -00 SüdseePhoaphai
37-50 'omona . . . .
5 00 i)tsch . Petrol .

28 50 Kaoko

eoot
Ami
4 .651

481

ü
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